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Das Zentralkomitee der KPdSU 
ruft die Kommunisten, Komso
molzen, alle Sowjetmenschen auf, 
das Jubiläum Wladimir Iljitsch 
Lenins mit neuen Erfolgen im 
Kampf um den Kommunismus zu 
begehen und das abschließende 
Jahr des 10. Planjahrfünfts in 
ein Jahr Leninscher Stoßarbeit
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Der 110. Geburtstag Wladimir Iljitsch Lenins naht heran. Le
nin ein Titan des w isscnsclialtlicbcn Denkens, ein wahrer 
Volksiuhrer. flammender Revolutionär, der Begründer der Kom
munistischen Partei und des wclterslcn sozialistischen Staates, 
hat sein ganzes prägnantes und heldennaftcs Leben der großen 
und ed:en Sache — dem Kampf lut soziale Befreiung des Pro
letariats und aller unterdrückten Massen, für das Glück der Men
schen dei Arbeit — gewidmet

Lenin, der ais treuer una standhafter Nachfolger von Marx 
und Engels in die Weltarena des Klassenkamples trat, nal in 
re revolutionäre Lehre allseitig entwickelt. Er, der die unüber
troffene Gabe der wissenschaftlichen Voraussicht und das Ver
mögen besaß, in das innerste Weser, der Ereignisse und der Er
scheinungen zutiefst einzudringcn. wandte schöpferisch die dia- 
lckliscb-malcrialislischc Methode bei der Analyse der neuen hi
storischen Verhältnisse an. bereichert» alle Bestandteile des 
Marxismus um prinzipiell neue Grundsätze und leitete eine neue 
Etappe in seiner Entwicklung ein.

Zu einer unschätzbaren ideologischen, theoretischen und nie- 
thoduiogiscncn Walle dei kevoiutionän allci Länder ist die Le
ninsche uenre vom Imperialismus, von der sozialistischen Revolu
tion una lei Diktaiui des Proletariats, ven der Partei, von den 
Kiassenverouiidcicn des Proletariats im Kampf iür Demokratie 
und Sozialismus. von der untrennbaren Verbindung der sozia
len und nationalen Befreiung sowie vor. den Prinzipitn der 
friedlichen Koexistenz von Staaten mit unterschiedliche! Gesell- 
scnaitsordnuiig geworden Von wicllligei Bedeutung sind die 
Leninschen Ideen über den Schutz dts sozialistischen V ater
landes Die ixiolic des liieurellsclien Schaffens Lenins bildet die 
von ihm entwickelte Wissenschalt übel die Aegc des soziali
stischen und kommunistischen Aufbaus.

Lenin, ein genialer Thcoretikci und der größte Stratege und 
TaktiKei des Weltproletariats. beherrschte vollkommen die Kunst 
dei Leitung des revolutionären Kampies und der kommunisti
schen Aulbauarbcit.

Lenin und der Partei der Bolschcwiki wurde die große Mission 
zuteil, die erste siegreiche sozialistrsche Revolution in der Ge
schichte vorzubcrciten und zu leiten, die Theorie des wissen
schaftlichen Sozialismus mit der breitesten Praxis der Volks
massen zu verbinden.

hur Millionen Unterdrückte und Ausgebeutete, für alle Werk
tätigen ist der Leninismus zum Symbol der sozialen Erneue
rung der Ueli, zum revolutionären’Banner unserer Epoche ge
worden .Mit dem .kamen Lenin und seiner Lenre sind alle her
vorragenden Ereignisse des XX Jahrhunderts verbunden. Es 
giot Keinen Marxismus und kann ihn aucn nicht geben ohne das 
Neue, was Lenin zu seiner Entwicklung beigclragen hat. Le
ninismus ist der Marxismus der gegenwärtigen Epoche, eine ein
heitliche. ungeteilte, sich ständig entwickelnde Lehre der inter
nationalen Arbeiterklasse

Die bleibende Bedeutung des Leninismus besteht darin, daß 
er liei und exakt die Interessen der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen sowie die Bedürfnisse des ititernationalen sozialen 
Fortschritts zum Ausdruck bringt, richtige Antworten auf die 
aktuellsten, lebenswichtigen Tragen de. Gegenwart erarbeiten 
läßt, daß er lehrt, die herangereiitcn Probleme kühn und schöp
ferisch zu lösen und mit einem wissenschaftlichen Verständnis 
lui die Perspektiven der gesellschaftlichen Entwicklung wapp
ne! Das überaus reiche ideologische Erbe Lenins, der revolu
tionäre und kritische Sinn seiner Lehre, die Konsequenz und 
Standhalligkcit bei der Verteidigung der Grundprinzipien des 
Marxismus voi opportunistischen Verzerrungen, sein ganzes 
Leben dienen als em unerschöpllicher Quell revolutionären 
Denkens uiio revolutionären Handelns lur die gegenwärtige in
ternationale kommunistische. Arbeiter- und nationale befrei- 
ungsUewegung.

Lenin* groules histoiisches Verdienst ist die Gründung einer 
proletarischen Partei neuen lyps — dei lebendigen Verkörperung 
dei unzertrennlichen Einheit von wissenschaftlicher Theorie und 
revoiulioiijiei Präzis, des Inspirators und Führers der soziali
stischen Revolution und des Aufbaus einet neuen Gesellschaft.

Das Sowjetvolk, das aui dem von Lenin gewiesenen Weg voi- 
angent iat uniei uei Leitung Oei Kommunistischen Partei er
folgreich die sozialistische Industrialisierung des Landes, die 
Kollektivierung del Landwirtschall und du Kulturrevolution 
voilbiacni und der ganzen Well ein Musterbeispiel an gerech
ter Losung dei Naliunalltatenlrage geliefert. In Überaus kurzer 
Zen nai sich unsvie Heimat m einen mächtigen sozialistischen 
blaai »eiwanuvil. Die Sowjetmenschen haben dié Errungen- 
vcnalten dei Oktoberrevolution im Kampl gegen die innere Kon
terrevolution una die Interveiltior. behauptet. Einen gewaltigen 
revoiutionisierénocn Einlluß hat dei Sieg des Sowjetvolkes über 
den t-avchismus iin Grüßen Vaterländischen Krieg auf die Ge- 
scnicke der ganzen Menschheit ausgeübl

Das welthistorische Ergebnis dei lätigkeit der KPdSU und 
des Sowjetvolkes bei dei Verwirklichung der Leninschen Ideen 
ist dei Aulbau dei entwickelten sozialistischen Gesellschaft, in 
der sich die Schallenskräfte der neuen Gesellschaftsordnung und 
ihr wahres humanes Wesen immer voller entfalten.

Dei Hauptquell aller unsere! Siege Hegt in der unerschüttei- 
neuen Einheit von Partei und Volk, im Vermögen der Kommu
nisten, um mit Lenin zu sprechen sich den orcitestcn Massen 
dei Aeiktäliger. zu nähern und mit ihnen gewissermaßen zu 
verschmelzen ihre Energie ihren Heldenmut und Enthusiasmus 
zu neovi. jiio di» Ievu.ulioliären angespannten Anstrengungen 
aul die nächsten wichtigsten Aulgalxn zu konzentrieren So. aui 
Leninsche Art. nandeite die Partei beim Aufbau und beim Schutz 
des Sozialismus in einem Land als dieses sich in feindlicher 
kapitdiislisciici Eingebung bc.and So handelte sie bei dei 
Scnaflung dei ersten Gesellschaft des entwickelten Sozialismus 
auf Erden. So wird sie auch künftig handeln.

Der Lauf der Geschichte, die tiefg<eilenden sozialen Wand
lungen, die das Antlitz der gegenwärtigen Welt radikal ver- 
änueit hauen, erbringen iinmei neue Beweise Iür die Richtigkeit 
und die unerschütterliche Kratt der Leninschen Ideen.

Unter dem Banner des Leninismus haben die sozialistischen 
Revolutionen in einer Reihe von Ländern Europas. Asiens und 
Lateinamerikas gesiegt Die sozialistische Wcilgemeinschalt. zu- 
sammeiigeschlosscn aul dei Grundlage des Marxismus-Leninis
mus. des sozialistischen Internationalismus belindcl sich in der 
Vorhui des sozialen Fortschritts und stellt die dynamischste 
ökonomische und politische Krall, das Bo.lvvirk des Friedens und 
der V ölkcrsiclicrheit dar. Das Leben hat die Voraussicht Lenins 
über die mannigfaltigen f ormen und Methoden des sozialisti
schen Aufbaus in verschiedenen Ländern auf der Grundlage der 
allgemeinen Gesetzmäßigkeiten ries Werdegangs und d"r Ent
wicklung des Sozialismus bekräftigt

Das Gedeihen jedes einzelnen Landes der sozialistischen 
Staatengemeinschaft ist untrennbar Verbunden mit .der Festi
gung ihrer ideologischen und politischen Einheit, mit der wach» 
senden Gemeinsamkeit in der Politik, Wirtschaft und im snzia- 
len Leben mit dei Entwicklung dei ersprießlichen gleichberech
tigten Zusammenarbeit in allen Bereichen. Ein Beispiel solcher 
Zusammenarbeit ist diis Zusammenwirken der Bruderländer im 
Rannten dei Organisation des Warschau» Vertrags und des Ra- 
tes Iür Gegenseitige Wirtschaftshille, die auf den Leninschen 
Prinzipien der internationalen Solidarität beruhen.

Die internationale kommunistische P.cwcgung. an deren Ur
sprung Lenin stand, ist zu der einflußreichsten politischen Krall
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der. Gegenwart geworden. Die von Lenin erarbeiteten ideologi
schen. theoretischen und politischen Oi ganisationsprinzipien lie- 
5en auch heute der Tätigkeit der revolutionären Parteien der 

rbéiterklasse zugrunde, sie helfen kamplen und siegen.
Die KPdSU trüg! hoch das Leninsche Bannet 'des proletari

schen Internationalismus und tritt füi Jen Zusammenschluß der 
internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung, für die 
Einheit aller antiimperialistischen und Friedcnskrältc ein

Unter den Verhältnissen cinci Vcrticlung der allgemeinen 
Krise des Kapitalismus, die buchstäb'ich in allen Lcbcnsbcrei- 
chcn der bürgerlichen Gesellschaft zutage tritt, steigert sich die 
Spannung des Kampies der Arbeiterklasse, der Werktätigen ge
gen die Allmacht der imperialistischen Monopole. Der unüber
brückbare Widerspruch zwischen dem gesellschaftlichen Charak
ter der Produktion und der privatkapitalistischen Form der 
Aneignung, die scharfen sozialen Konflikte, das ständige 
Wachtum der Arbeitslosigkeit und dei Inflation, die politische 
und geistige Krise, die Militarisierung der Ökonomik, das ge
fährliche Wettrüsten — all das bestätigt die Richtigkeit der 
Leninschen Bewertung des Imperialismus als letztes Stadium 
der kapitalistischen Gesellschaftsordnung, die keine Zukunft hat

Unter der unmittelbaren Einwirkung der Ideen Lenins und 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution, unter dem Einfluß 
des inspirierenden Vorbilds der Entwicklung des Wcltsozialis- 
mus hat die nationale Befreiungsbewegung hervorragende Siege 
errungen V iele junge Staaten, die besheoi s.nd. die Rückstän
digkeit zu liquidieren, ökonomische Selbständigkeit zu ei langen 
und eine gerechte Gesellschaft aufzubauin. . wenden sich dem 
Marxismus-Leninismus, den Erfahrungen des reellen Sozialis
mus zu

Tiefgehend die Prozesse des gesellschaftlichen Lebens analy
sierend. entwickeln die KPdSU und die Bruderparteien den Mar
xismus-Leninismus schöpferisch weiter. In den letzten Jahren ist 
die Schatzkammer des Marxismus-Leninismus um die Lehre vom 
entwickelten Sozialismus reicher geworden, die unsere Vorstel
lungen über die Gesetzmäßigkeiten des Werdens der neuen ge
sellschaftlichen und ökonomischen Formation und über Wege 
des kommunistischen Aufbaus bedeutend bereichert und präzi
siert hat. Von gewaltiger theoretischer und politischer Bedeu
tung sind die Schlüsse darüber, daß im Prozeß der Schaffung 
des entwickelten Sozialismus die Pa. lei der Arbeiterklasse zu
gleich die Vorhut, die Partei des ganzen Volkes wird, und über 
das Hinüberwachsen der Diktatur des Proletariats in einen Staat 
des ganzen Volkes: die Definition des Sowjetvolkes als fictiV' Hi
storische Menschengemeinschaft. Einen hervorragenden Beitrag 
zur revolutionären Theorie bilden die Beschlüsse des .Will., 
des XXIV. und des XXV. Parteitags der KPdSU, die Programm
dokumente der Partei, die Werke des Genossen L. 1. Breshnew 
und anderer Leiter der Partei.

Auf der Grundlage der tiefgehenden marxistisch-leninisti
schen Analyse hat die Partei eine Wirlschaftsstratcgie erarbeitet, 
die den Bedürfnissen des entwickelten Sozialismus entspricht, 
deren höchstes Ziel die ständige Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des Volkes ist Sic stelltc die These 
über die Notwendigkeit aul. die Errungenschaften der Wissen
schaftlich-technischen Revolution mit den Vorzügen des soziali
stischen Wirtschaftssystems zu verbinden, und zeigte Wege zur 
Schaffung der materiell-technischen Basis des Kommunismus, 
zum Übergang zu Intensivniethoden der Wirtschaftsführung, 
Steigerung der Effektivität der Produktion und der Qualität der 
Arbeit. •

Die Ideen des Leninschen Gcnossenschaftsplans weiterent- 
wickelnd, erarbeitete und realisiert die KPdSU konsequent den 
Kurs, der ein stetiges Wachstum der Agrarproduktion auf der 
Grundlage der raschen Entwicklung der Produktivkräfte und 
der ständigen Vervollkommnung der Produktionsbeziehungen in 
der sozialistischen Landwirtschaft, die Entwicklung ihrer Spe
zialisierung und Konzentration sowie die Erhöhung der Kultur 
des Ackerbaus und der Tierzucht sicherstem.

In engem Zusammenhang mit dei Wirtscliattsstrategic sind 
die Ziele und Aufgaben der gegenwärtigen Sozialjiolitik féstge- 
legl. die aul die weitere Verstärkung der Gleichheit der sowjeti
schen Gesellschaft unter dei führenden Rolle der Arbeiterklasse, 
aul die allmähliche Aufhebung der wesentlichen Unterschiede 
zwischen Stadt und Land, zwischen der geistigen und körperli
chen Arbeit, aul die unentwegte gegenseitige Annäherung aller 
Nationen und Völkerschaften des Landes, auf die Festigung ihrer 
brüderlichen Freundschaft und Einheit abzielen.

Erlölgieich realisiert wird das Progiamm der weiteren Ent
wicklung und "Vertiefung der sozialistischen Demokratie, der 
Vervollkommnung des sowjetischen Staatswesens, des gesamten 
politischen Systems des entwickelten Sozialismus. Die neue Vcr- 
lassung dei UdbbR — das Luündgeselz des erstell Volksslaa- 
les dei Welt — ist ein hervorragendes Dokument des schöpferi
schen Marxismus-Leninismus, die Weiterentwicklung und kon
krete Verkörperung der Leninschen Ideen von . der Volksherr
schaft.

Es gibt nichts Absurderes als die Versuche unserer Widersa
cher, den Sozialismus als eine Gesellschaft darzuslellen, diq die 
Initiative, die Rechte und Freiheiten der Menscllgjl angeblich 
unterdrücke. Die "stets ansteigende politische und-, Arbeitsaktivi
tät der breitesten Massen, üire Beteiligung an d.cr Erör(cr.ung 
und Lösung aller gesellschaftlichen und staatlichen Angelegen- 
neuen bestätigen die Richtigkeit der Leninschen, Schlußfolge
rung darüber, d.jß ..der lebendige, schöpferische Sozialismus die 
Schöpfung der Volksmasscn se.ust ist.''

Die ganze Tätigkeit der Partei und des Volkes ist auf die 
weitere Festigung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft, 
auf die Schakung der materiell-technischen Basis des Kommu
nismus, auf die Vervollkommnung der gesellschaftlichen Bezie
hungen und die Erziehung der Bürger im Geiste der kommuni
stischen Ideentreue gerichtet. Dank dei vielseitigen organisato
rischen und politischen Tätigkeit der Partei, der hingebungsvol
len Arbeit der Werktätigen, der Kolchosbauern und der Volks
intelligenz ist unsere Heimat in den letzten anderthalb Jahrzclin- 
len an allen Abschnitten dos kommunistischen Aufbaus wesent
lich vorangekoininen, Es wurden hervorragende Erfolge in der 
Entwicklung der Ökonomik, Wissenscha.i und Kultur erzielt. 
Der grüßte Brennstoff- und Energickomplcx der Well wurde ge
schahen, Der Umfang der Industrieproduktion vergrößerte sich 
beträchtlich, die materiell-technische Basis der Landwirtschaft 
erweiterte sich. Die Vertoidigungsmaclil des Landes erstarkte. 
Erfolgreich wird das soziale Programm realisiert, der Lebens
standard der Sowjetmenschen steigt an. Die Realeinkünfte pro 
Kopi der Bevölkerung vergrößerten sich auf etwa das Doppelte, 
fast zwei Driltel der Bevölkerung erhielten neue Wohnungen 
und verbesserten ihre Wohnverhältnisse.

Dem Leninschen Vermächtnis folgend, bewertet die KPdSU 
kritisch das Geleistete und lenkt ihre Anstrengungen auf die- 
Lösung der brennenden Probleme, deckt entschlossen .Mängel 
auf, mobilisiert die Kommunisten und Werktätigen zur größt
möglich effektiven Nutzung aller Potenzen des entwickelten 
Sozialismus,' zum sorgsamen und umsichtigen Verhalten gegen
über allem, was durch die Arbeit des Volkes geschaffen wor
den ist.

In den Beschlüssen des Novemberplenunis (1979) des ZK
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der KPdSU, in der Rede des Genossen L. 1. Breshnew auf die
sem Plenum sind die Grundproblcmi des weiteren Aulsticgs 
der sowjetischen Ökonomik, konkrete Wege für eine beträchtli
che Steigerung der ProdtiklioiiselTeklivität und Arbeitsqualität, 
sowie für die Hebung des Volkswohlslands fcstgelegt.

Im Blickpunkt der Partei stehen die Schlüsselproblemc: die 
Entwicklung der Brenn- und Rohstoffbasis, der Energetik, dei 
Metallurgie, des Maschinenbaus und der Ciicmicindustrie. die 
wesentliche und unverzügliche Verbesserung der Sachlage int 
Transportwesen, im fnvestbau. die Verwandlung der Landwirt
schaft in einen hochentwickelten Wirtschaftssektor, die Vergrö
ßerung der Produktion von Lebensmitteln und Massenbedarfs
gütern. Entfaltet ist eine umfangicichi Arbeit zur Vervollkomm
nung der Planung und Leitung der Ökonomik sowie des ge
samten Wirtschaftsmechanismus Die Partei fordert von allen 
Partei-. Staats- und Massenorganisationen bzw. Wirtschaftsor
ganen eine weitere Festigung der Disziplin und Ordnung, eine 
mühselige alltägliche organisatorische und E.ziehungsai beit, ei
ne initiativreiche und verantwortungsvolle Einstellung zur Sa
che. eine strikte Realisierung der gefaßten Beschlüsse

In ihrer ganzen Arbeit stützt sich cic Partei auf das mäch
tige wissenschaftliche Potential des Landes, sorgt stets für die 
Verbesserung der Bildung des Volkes, iür das Wachstum des 
geistigen Reichtums der Gesellschaft „sowie für die .Mehrung der 
werft der multinationalen sozialistischen Kultur, die sich an 
den Leninschen Prinzipien der Parteilichkeit und Vo ksvcrbutl- 
denlicit entwickelt. Erstrangige Bedeutung mißt die KPdSU der 
Entwicklung des kommunistischen Bewußtseins der Werktäti
gen. der Verbesserung der ideologischen, politischen und Erzie
hungsarbeit der Hebung des wisscnschaltli‘heil Niveaus, der 
Verständlichkeit und Wirksamkeit der Propaganda und der Fe
stigung ihrer Verbindung mit dem Leben bei. Die Partei erzieht 
alle Mitglieder der Gesellschaft im Geiste des Marxismus-Leni
nismus. des sowjetischen Patriotismus und des proletarischen 
Internationalismus, des kommunistischen Verhaltens zur Ar
beit und zum gesellschaftlichen Eigentum sowie der politischen 
Wachsamkeit und Unversönlichkcit gegenüber der bürgerlichen 
Ideologie.

Strikt werden die Leninschen Normen des Partcilebens und 
die Grundsätze der Parteileitung befolgt, konsequent ent
wickeln sich die innerparteiliche Demokratie, Kritik und Selbst
kritik und erhöhen sich die Anforderungen an jedes Mitglied 
der KPdSU. Je nach dem Anwachsen der Ausmaße, der Kom
plizierung der Aufgaben der schöpferischen Tätigkeit und des 
lleranzieheiis immer breiterer Volksmasscn zum bewußten hi
storischen Schaffen steigt unentwegt die Rolle der Kommuni
stischen Partei — der führenden und lenkenden Kraft der Ge
sellschaft. Die KPdSU und ihr Zentralkomitee wahren zuverläs
sig und mehren die Leninschen revolutionären, Kampf- und 
Arbcitsirndilionen.

Von der Treue den Ideen des großen Lenin ist die gesamte 
internationale Tätigkeit der Kommunistischen Partei der So
wjetunion durchdrungen. Die von Lenin aufgcstelltcn und wis
senschaftlich fundierten Priiizioien des prn'elarischen, soziali
stischen Internationalismus und der friedlichen Koexistenz wer
den in der Außenpolitik der Sowjetunion realisiert. Die KPdSU 
und der Sowjetstaat taten und tun alles nur Mögliche für die 
Festigung der Einheit und Geschlossenheit der sozialistischen 
Länder, für die Hilfe und Unterstützung der gegen Imperialis
mus, Neokolonialismus und Rassismus kämpfenden Völker, für 
die Festigung des Friedens und der internationalen Sicherheit, 
für die Einstellung des Wettrüstens und die Abrüstung.

Die KPdSU hat ein Friedensprogramm entworfen und 
kämpft konsequent- für dessen Realisierung. Der Abschluß einer 
Reihe von Verträgen zwischen sozialistischen und kapitalisti
schen Staaten und die Entwicklung der gegenseitig vorteilhaf
ten Zusammenarbeit zwischen ihnen, die erfolgreiche Durch
führung der Gesamteuropäischen Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa führten zur Vertiefung der interna
tionalen Entspannung. Zu einer wesentlichen Sanierung des 
politischen Klimas in der Well kann das Inkrafttreten des so
wjetisch-amerikanischen SALT-2-Vertrags beitragen. Die kon
struktiven Vorschläge der Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrags und die neuen friedlicher: Initiativen der Sowjetunion 
eröffnen reale Perspektiven für die Reduzierung der Waffen 
und der Streitkräfte sowie für die tatsächliche Festigung des 
Friedens und der Sicherheit in Europa.

Die UdSSR, die sozialistischen Länder, alle friedliebenden 
Kräfte des Planeten kämpfen beharrlich dafür, daß die Ent? 
Spannung die führende Tendenz in den internationalen Bezie
hungen bleibt, daß die politische Entspannung durch militäri
sche ergänzt wird.

Die positiven Wandlungen, die in der Welt vor sich gehen, 
stoßen aui erbitterten Widerstand der imperialistischen Reakti
on. Die militaristischen und reaktionären Kreise aktivieren ihren 
Kampf gegen die Entspannung, sind bestrebt, das Kräftever
hältnis zu Ihren Gunsten zu verändern, peitschen das Wettrü
sten auf, versuchen cs. sich in die inneren Angelegenheiten an
derer Länder einzutnischen. und die Befreiungsbewegungen der 
Völker zu unterdrücken.

Als.offener Handlanger des Imperialismus tritt die Führung 
Chinas auf. die eine der Sache des Friedens und Sozialismus 
feindselige großchauvinistische, hegemonistische Politik betreibt. 
Das reaktionäre Wesen dieser Politik entlarvend und die Un
vereinbarkeit der Ideologie und Praxis des Maoismus mit dem 
wissenschaftlichen Sozialismus vor Augen führend, setzt sich 
die KPdSU zugleich stets Iür die Normalisierung zwischen
staatlicher Beziehungen, für gutnachbarliches und gegenseitig 
vorteilhaftes Zusammenwirken zwischen der UdSSR und der 
VR China c|n.

Die Anziehungskraft der marxistisch-leninistischen Ideen, 
das Wachstum des Ansehens ulid Einflusses des reellen Sozialis
mus rufen verbissenen Widerstand des Klassengegners 'hervor. 
Die Bourgeoisie und ihre Ideologen, die Opportunisten und Re
visionisten aller Schattierungen verstärken den Kampf gegen 
den Kommunismus, bemühen sich, den .Marxismus-Leninismus zu 
fälschen, sein revolutionäres Wesen auszulaugen. ..Widersprü
che" zwischen der Theorie des wissenschaftlichen Sozialismus 
und der Praxis ihrer Verwirklichung in den sozialistischen Län
dern hcrauszufinden. Sic sind bestrebt, die welthistorische Be
deutung der marxistisch-leninistischen Lehre und die Erfolge 
des Sozialismus zu schmälern, die sozialistische Lebensweise zu 
diskreditieren Die Kommunisten erwidern die Umtriebe des Im
perialismus und seiner Helfershelfer mit internationalem Zusam
menschluß ihrer Reihen, mit konsequentem Kamp! gegen die 
bürgerliche Ideologie, gegen Revisionismus. Dogmatismus, Na
tionalismus. iür die Reinheit und schöpferische Weiterentwick
lung des .Marxismus-Leninismus.

Die Sowjetmenschen begehen den 110. Geburtstag W. I. Le
nins in einer Atmosphäre hohen politischen und Arbeitsauf
schwungs; Auf Initiative der Produktionsschrittmachcr Moskaus 
und Leningrads wurde im Lande die patriotische Bewegung für 
die Erfüllung der persönlichen FTinfjanraufgabcn zum 22. April 
1980 entfaltet.

Eng geschart um das Zentralkomitee der Partei, das Polit
büro des ZK, geleitet vom treuen Leninisten Genossen L. I. 

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Breshnew, billigt das Sowjetvolk und unterstützt einmütig den 
Gcncralkurs der KPdSU, Ihre Innen- und Außenpolitik. Unser 
Land geht unter der Leitung seiner erprobten Avantgarde sicher 
den Leninschen Weg zum Kommunismus.

Das Zentralkomitee der KPdSU hat beschlossen, den 110. 
Geburtstag W. I. Lenins als ein großes Volksfest zu begehen. In 
der Stadt Moskau, in den Republik-, Regit.ns-. Gebiets-, Bezirks-, 
Stadl- und Rayonzentren, in den Werkiätigenkollektiven. in den 
Mililärtruppcn und Einheilen sind Festvcrsammlungcn durchzu
führen.

Die ZK der Kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken, 
die Regions-, Gebiets- Stadt- und Rayonparteikomitees. die 
Parteigrundorganisationen, die Politorgane der Streitkräfte der 
I. dSSir wurden aulgelordert. eine aktive politische und organi
satorische Arbeit zur Vorbereitung aui das Jubiläum zu ent
falten. die- Bemühungen aut die Realisierung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, des Novemoerplenums (1979) des 
ZK der KPdSU, aktueller Probleme des kommunistischen Auf
baus sowie auf die größtmögliche Verstärkung der ökonomi
schen und Verteidigungsmaciit uriserci Heimat zu konzentrie
ren.' Es gilt, die harangcreiften Probleme unserer Entwicklung 
auf Leninsche Art kühn und prinzipienfest aufzuwerfen und zu 
lösen, die breiteste Teilnahme dei Werktätigen an der Über
windung der Mängel zu gewählleisten

Die Vorbereitung und das Begehen des ruhmreichen Jubi
läums müssen zur weiteren Entwicklung der gesellschaftlichen 
und Arbeilsaktivität des Volkes, zui Aulbietung der Bemühun
gen für die Erfüllung des Plans des Jahres 1980. zur Schaffung 
einer guten Grundlage für den erfolgreichen Start in das II. 
Planjaiiriünft größtmöglich beitragen Im Mittelpunkt der Auf
merksamkeit der Partei . Staats- una Wirts.haltsorgane. der 
Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen müssen Fragen 
des Anwachsens der Effektivität und Qualität der Arbeit auf al
len Abschnitten der Volkswirtschaft, dei Steigerung der Arbeits
produktivität. der beschleunigten Intensivierung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, de' Vervollkommnung der 
Planungstätigkeit und Wirtschaftsleitung der Festigung der 
Organisiertheit und Disziplin, der Erhöhung der persönlichen 
Verantwortung für die übertragene Sache stehen.

Es wird empfohlen, im Mä.z—April 1980 offene Parteivcr- 
sammlungen nut der Tagesordnung .Aut Leninsche, kommu
nistische Art arbeiten, leben und kämpfen * durchzuführen, in de
nen die Aufgaben der Parteiorganisationen im Sinne der Be
schlüsse des Novemberplenunis (1979) des ZK der KPdSU, des 
vorliegenden Beschlusses und der Weisungen Genossen L. 1. 
Breshnews zu erörtern sind.

Es ist ein massenhafter sozialistische! Wettbewerb für eine 
würdige Ehrung des 110. Geburtstags VV. I. Lenins für einen 
erfolgreichen Abschluß des IQ. Planjah;fürifts zu entfalten. Für 
die Auszeichnung der Arbeilskollcknve und Schrittmacher der 
Produktion, die die Fünfjahraufgubcn zum Jubiläum erfüllt ha
ben, ist eine Leninurkunde zu stiften.

Das Staatliche Komitee iür Wissenschaft und Technik, der 
Zenlralrat der Sowjetgewerkschaften, die Ministerien und 
Ämter haben iür die Wcltbcweibssiegci die Bereitstellung der 
erforderlichen Zahl von Einweisungen zur Unionsleistuiigsschau 
der UdSSR mit Besuch der Lcnin-Gedenkstätlén vorzuseheri.

Im System der politischen Partei- und Komsomolschulung, 
des ökonomischen Wissens, in den Lehranstalten, in der ganzen 
ideologisch-erzieherischen Arbeit muß die Hauptaufmerksamkeit 
dem tiefschürfenden Studium dei Welke von Marx. Engels, Le
nin. der historischen Erfahrungen ,1er KPdSU in untrennbarem 
Zusammenhang mit der Lösung konk.elei ökonomischer und 
politischer Aulgaben geschenkt werden Die internationale Be
deutung. die Aktualität und alles bezwingende Kraft der Le
ninschen Ideen muß allseitig aulgezciut werden. Die revolutio
näre und umgcstallendc Tätigkeit dei Partei bei der Realisierung 
des Vermächtnisses Lenins, bei der schöpferischen Entwicklung 
der marxistisch-leninistischen Lenre sind weitgehend vor Augen 
zu führen, die Erkenntnisse der entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft. die Junen- und Außenpolitik Jcr KPdSU sind weitge
hend zu propagieren. Die historischen Errungenschaften der 
Völker der sozialistischen Staatengemeinschaft. die grundle
genden Vorteile des Sozialismus vor dein Kapitalismus sind 
überzeugend zu erläutern. ,

Es ist notwendig, die Vervollkommnung der ideologisch
erzieherischen Tätigkeit in Übereinstimmung nut dem Be
schluß des ZK der KPdSU „Über die weitere Verbesserung der 
ideologischen, politischen und Erziehungsarbeit" zu gewährlei
sten. Besondere Aufmerksamkeit ist der Erziehung der Werk
tätigen am .Beispiel des Lebens und der Tätigkeit von W. I. Le
nin, der revolutionären, Kampf- und Arheltstraditionen der 
Kommunistischen Partei und des Sowjetvolkes zu schenken.

Die ZK der Kommunistischen Parteien der Unionsrepubli
ken, das Moskauer Stadlkomitce der KPdSU, die Regions- und 
Gebictsparteikomitecs, der Vorstand der Unionsgescllschaft 
„Snanije“ müssen das Halten von Vorlesungen und Vorträgen 
entfalten, in Moskau, in den Hauptstädten der Unionsrepubli
ken, der Regions- und Gebiet szelllrcn gesellschaftlich-politische 
Lesungen „Das Werk Lenins lebt fort und siegt“ durchführen.

Die Partei-. Gevverkschafts- und Komsomolorganisationen, 
die Kulturorgane müssen Treffen mit den Veteranen der Revo
lution, mit Kriegs- und Arbcitshcldcn. Besuche und Exkursionen 
zu den Lettin-Gedenkstätten. Festivals von BühncnaulTührungen. 
Spiel, und Fcrnschiilmen, der Musik. Kunstausstellungen und 
Lescrkonferenzcii zu Ehren W I. Lenins und der Kommunisti
schen Partei veranstalten.

Es gilt, die Ausstellungen in den S'aats- uiid Volksinusccn, 
in den Lenin-Zimmcrn zu erneuern. Bücher- und Fotoausstellun- 
gen, die über das Leben und die Tätigkeit W. I. Lenins berich
ten, Wettbewerbsschauen der Bibliotheken, der Kultur- und 
Aufklärungsanstaltcn,. der Sichlwerbungsmittel zu organisie
ren.

Die Hochschule für Marxismus-Leninismus, die Akademie 
für Gesellschaftswissenschaften beim ZK der KPdSU, die Aka
demie der Wissenschaften der UdSSR hoben in Moskau im Ap
ril 1980 eine wissenschaftliche Konferenz „Der Marxismus-Le
ninismus und die gegenwärtige Epoche" durchzuführen.

Die Redaktionen der Zeitungen und Zeitschriften, die TASS, 
das Staatliche Komitee für Fernsehen und Rundfunk der UdSSR 
haben die Vorbereitung und die Feier des Leiiiu-Jubiläums 
weitgehend zu beleuchten.

Das Zentralkomitee der KPdSU ruft die Kommunisten. 
Komsomolzen, alle Sowjetmenschen auf. das Jubiläum Wladimir 
Iljitsch Lenins mit neuen Erfolgen im Kampf um den Kommu
nismus zj begehen und das abschließende Jahr des 10. Plan
jahrfünfts in ein Jahr Leninscher Stoßarbeit zu verwandeln.

Es lebe der Leninismus — das Banner des revolutionären 
Kampfes, des kommunistischen Aufbau? und des Friedens!

Mögen der Name qnd das Work de* großen Lenin in Jahr-

Es lebe das große Sowjetvolk — der Erbauer des Kommu
nismus!

Es lebe die Leninsche Kommunistische Partei der Sowjet
union!
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Eine Sache, 
die alle angeht

August Gasko kenne ich schon 
viele Jahre. Er war und bleibt 
sehr aktiv im gesellschaftlichen 
Leben, wie es sich einem Kommu
nisten auch ziemt. Als eine seiner 
wichtigsten Pflichten betrachtet 
August Phlllppowltsch die Propa- 
gtndanrbeit. Mehrere Jahre leite
te er verschiedene Politschulen 
und Zirkel. Seine Erfahrungen 
wurden Im Rayon Jcrmentau ver 
allgemeinen und dienten vielen 
jungen Propagandisten als Vor
bild.

Jetzt ist August Gasko stellver
tretender Sekretär des Partclko- 
mitces im Sowchos „Nowndolin- 
ski" und für die ideologische Ar
beit in der Parteiorganisation ver
antwortlich. Große Aufmerksam
keit schenkt er nach wie vor der po. 
litischcn und ökonomischen Schu
lung der Kommunisten und Kom
somolzen.

Zu Beginn dieses Lehrjahres 
weilte im Sowchos eine Gruppe 
Mitarbeiter des Rsyonpartoikomi- 
tces.-die einige Unterrichtsstun
den besuchten. Sic schätzten die 
Arbeit der örtlichen Propagandi
sten hoch ein.

Wir trafen mit A. Gasko kurz 
danach zusammen, und ich bat 
Ihn. zu erzählen, wie man in der 
Parteiorganisation des Sowchos 
den Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung 
der ideologischen. politischen 
und Erziehungsarbeit" realisiert.

„In diesem Beschluß wird be
tont. daß der Ertolg der politi
schen und ökonomischen Schulung 
völlig vom theoretischen und me
thodischen Niveau der Propagan
disten abhängt. Unser Partciko- 
mitec sorgt ständig dafür", sagte 
A. F. Gasko. „Wir haben jetzt 
viele erfahrene Propagandisten, die 
bei den Hörem große Achtung ge-

ZUM ZWEITENMAL in der Ge
schichte der Neulanderschließung 
hat unser Sowchos eine Million 
Pud Getreide an den Staat gelie
fert. Das war kein leichter Sieg. 
Ihn schmiedeten unsere Menschen 
— die besten Mechanisatoren, 
anerkannte Ackerbauern, die ihr 
Leben längst und für immer mit 
dem Feld, mit dem schwierigen, 
aber ehrenvollen Getreidebauern
beruf verbanden..

Die Witterungsverhältnisse des 
laufenden Jahres waren nicht 
leicht. Einer landwirtschaftlichen 
Kampagne folgte unmittelbar die 
andere. Es gab einfach keine Zeit 
zu einer Atempause. Sobald wir 
mit der Aussaat fertig wurden, 
gingen wir an die Futterbeschaf
fung. und bald war auch schon 
die Zeit der Getreidebergung da. 
In dieser ganzen Zeit arbeitete 
jeder angespannt, denn er war um 
das Schicksal der Ernte des vier
ten Planjahres sehr besorgt.

Auf Partei- und Arbeiterver
sammlungen. die in den Abtei
lungen stattfanden, und später 
auf den Sowchosversammlungen 
wurde beschlossen, die Getreide
fluren mit vier mechanisierten 
Ernte-Transport-Trupps nach der 
Methode der Ackerbauern der Re 
gion Stawropol zu stürmen und 
sich dabei selbstverständlich auch 
auf eigene Erfahrungen zu stüt
zen.

Im Unterschied zu den vorigen 

nießen. Zu ihnen zählen vor allem 
der Direktor der Achtklassenschu
le in der Sowchosabteilung Nr. 2 
Ch. M. Bckmagambetow, der Agro
nom für Samenrucht K. A. Spn- 
now. die Zootechniker I. I. Klju
kin und K. Shakupow. der Direk
tor der Achtklassenschule In der 
Abteilung Ornck Sh. Kasichanow. 
Sie alle haben Hochschulbildung 
und sind Propagandisten in den 
Seminaren .Eine Lohre, die die 
Welt umwandclf und in den Po
litschulen .Agrarpolitik der 
KPdSU In Aktion1 . Als Leiter 
dieser Seminare und Schulen sind 
acht namhafte Spezialisten der 
Wirtschaft ernannt worden. Unter 
ihnen sind die Brigadiere und 
Kommunisten E. Gasko. A. Rein 
urd L. At-manjuk. der Abteilung.’, 
lciter N. Eberhardt, der Cheföko- 
rom W. Slessarcw. S<c müssen 
darauf achten, daß alle Hörer re
gelmäßig den Unterricht besuchen, 
uaß sic aktiv Referate halten.

Wir haben auch für Propagan
disten der Komsomolschulung ge
sorgt. Ihnen steht der erfahrene 
Kommunist A. Ch. Knaub ständig 
zur Seite, der ebenfalls viele Jah
re als Propagandist tätig war. 
Früher wirkte er als Zootechniker 
und Ingenieur für Arbeitssicher
heit. Jetzt ist A. Ch. Knaub Rent
ner und widmet seine Freizeit der 
Organisation der Komsomolschu
lung. Die jungen Propagandisten 
E. Weber und B. Sysdykowa sind 
mit ihrem Lehrmeister zufrieden: 
Bei ihm kann man immer guten 
Kot und Hilfe bekommen.

Wir kennen auch den Wert der 
ökonomischen Schulung. Deshalb 
schenken wir ihr große Aufmerk
samkeit. In allen Abteilungen lei
ten erfahrene Propagandisten öko
nomische Schulen. Wir haben euch 
zwei Schulen der kommunistischen

Jahren ergänzte man jeden Ernte
trupp durch Arbeitsgruppen für 
Dienstleistungen und für techni
sche Wartung. In jeder Ernteab- 
teilung wurden provisorische Par
tei- und Komsomolgruppen gebil
det, die dem Sowchos Erntestab 
untergeordnet waren.

Die Parteiorganisation des Sow 
chos entsandte zur 
Ernte die besten 
Kommu nisten 
(über 60 Perso
nen) und die Kom
somolorganisation 
— ihre führenden 
Mitglieder. Außer
dem wurden Depu
tiertenposten so
wie Posten für 
Volkakontrolleure gebildet. Man 
war bestrebt, die reiche Ernte voll, 
ständig einzubringen: Der Hekt- 
arertrag von Gerste betrug ganze 
19 Dezitonnen und von Weizen — 
13,7.

Der Bodenfläche nach — etwa 
20 000 Hektar — ist unser Sow
chos ein Durchschnittsagrarbe
trieb im Gebiet Karaganda. Wir 

beschlossen, die gsnze 
im getrennten Verfshren 

zu bergen und sie in 20 Arbeits
tagen abzuschließen. Die Kräfte 
mußten so verteilt worden, daß 
das Fließband Feld—Tenne—Spei, 
eher reibungslos funktionierte. 
Unschätzbare Dienste leistete da
bei das fortgeschrittene Kombi
trailerverfahren, das sich schon

Arbeit, deren Leiter der Chef
agronom А. A. Riemer und der 
Zootechniker der Abteilung Nr. 1 
S. Shalmakulow sind. Darin propa
giert man fortgeschrittene Ar
beitsmethoden. studiert die Effek
tivität der Verbeaaerungavorachlä- 
ge. In der Schule des Propagandi
sten S. Shalmakulow haben im 
vorigen Lehrjahr viele Melkerin
nen gelernt. Sieben von ihnen ha
ben den Titel .Meister In der 
Viehzucht erster Klasse* erwor
ben. Daruntet waren die Melkerin
nen M. Rein und P. Schmidt. Sie 
studierten die Erfahrungen der 
Meicter des Maschinenmelken! M. 
Lichtenwald, G. Gabrieljan und 
F. Miller, die int ganzen Rayon, 
sogar im Gebiet, berühmt sind. 
Auch mehrere Mechanisatoren, wie 
z. В. A. Weber und A. Miller, ha
ben ihre Qualifikation erhöht. In 
diesem Lehrjahr lernen viele Vieh
züchter und Mechanisatoren wei
ter."

Ea wurden achon einige Stun
den durchgeführt. Im „Nowodolin 
eki" wurde es zur Regel, daß man 
alle Propagandisten vor jedem 
Unterricht instruiert. Dabei be
kommen sie den neuesten Stoff für 
ihro Vorträge und übermitteln 
ihn den Hörern in zugänglicher 
Form. In jeder Unterrichtsstunde 
sind Mitglieder der Kommission 
für Kontrolle der Qualität des 
Studiums anwesend. Dieae Kom
mission wurde vom Parteikomitee 
der Wirtschaft gebildet. Peter 
Schäfer z. B. kontrolliert den Un
terricht in der Reparaturwerk
statt, Heinrich Rechter — in den 
Abteilungen Nr. 3 und Nr. 4. Das .. ,. . g0 

Die 
---------- --------------_-------- sor g e n 
auch dafür, daß die Anschauungs
mittel gekonnt genutzt werden. 
Ein beliebiger Propagandist hat 
immer neue Daten über den Ver
lauf des sozialistischen Wettbe
werbs in verschiedenen Zweigen 
des Betriebs. Das hilft, den Unter
richt immer konkret durchzufüh
ren. mit einem Wort so, daß er 
möglichst größeren Nutzen bringt.

diszipliniert wie die Hörer 
auch die Propagandisten. 
Kommissionsmitglieder

Alfred FUNK.
Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Gebiet Zelinograd

früher bewährt hatte und in der 
Republik gut bekannt ist.

Die Ernte begann gleichzeitig 
in allen vier Abteilungen. Die 
Motoren wurden tagelang nicht 
abgedrosselt, doch dio Technik 
versagte nicht, da sic gut über
holt. behutsam und gekonnt ein
gesetzt wurde. Die ersten Tage 

Das Vorbild der Besten
Linie 

Ge-

vier

brachten die Schrittmacher der 
Ernte 79 hervor. Selbstverständ. 
lieh waren das in erster 1 ' 
Kommunisten. Komsomolzen, 
Werkschaftsaktivisten.

Die Arbeitsgruppe aus __
Brüdern Timm war ihren Rivalen 
weit voraus. Zu Ehren des Grup
penleiters Erwin Timm ging mehr, 
mals die Fahne der heldenmüti
gen Arbeit hoch. Gut bewährt 
hat sich der junge Kommunist, 
Kombineführer Karl Schulz aus 
dem Erntetrupp Hermann Böse. Er 
hat etwa 30 Tonnen Getreide ge
droschen. Eine Rekordleistung hat 
einer der Neulandpionicre, Trä
ger des Ordens des Roten Arbeits. 
banners, Kommunist Michail Ko- 
wan erzielt. Er hat mit seiner

Futter zur
Genüge

Das Landmassiv Bugumbai im 
Südosten des Gebiets Scmlpa- 
latinsk wird zu einer Futterfabrik. 
Die Melioratoren haben den Ak- 
kerbauern des Sowchos „Lugowoj", 
der sich auf die Futterproduktion 
spezialisiert, I 100 Hektar Bewässe
rungsland übergeben. Wasser In 
die Beregnungsanlagen soll aus 
dem viele Kilometer langen künstli. 
chen Fluß kommen, der von dem 
kürzlich am Fluß Tschat errichteten 
Staubecken gezogen wurde.

Die Offensive, auf die dürrege
fährdeten, aber fruchtbaren Län
dereien, die eine Fläche von etwa 
16 000 Hektar ausmachen, dauert 
fort. Mechanisierte Trupps planie
ren die Felder, bauen das verzweig
te Kanalnetz, Wasserleitungen und 
hydrotechnische Wasserv e r s о r- 
gungsanlagcn, deren Inbetriebnah- 

’-'me die Erträge von Gräsern, Mais. 
Wurzelfrüchtcn und anderen land
wirtschaftlichen Kulturen für die 
gcsellschaltscigcne Viehwirtschaft 
stabilisieren wird.

In der Republik wird das Pro
gramm der garantierten Futterpro
duktion realisiert. Dabei wird das 
Schwergewicht auf die Erweiterung 
der Bcwässerungsffächcn gelegt. 
Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wurden sic zwecks Anbau von Fut
terkulturen um 135 000 Hektar ver
größert. Das ermöglichte, für die 
diesjährige Vichwintcrung eine in 
der Geschichte Kasachstans nieda
gewesene Menge von Heu, Welksi
lage. Vitamin-Grünmehl bereitzu. 
stellen — mehr als 20 Millionen 
Tonnen.

Die beschleunigte Einrichtung 
neuer Zonen für die Futterproduk
tion ist das Ergebnis der Festigung 
der industriellen Basis der Irriga
tion. In spezialisierten Betrieben 
sind neue große Kapazitäten für 
die Herstellung voh Stahlbctonkon- 
struktionen, Stahldruckrohrcn mit 
Stahlbctonmäntcln angelaufcn.

(KasTAG)

Kombine 12 000 Tonnen gemäht 
und somit Fjodor Nawoitschik im 
Einzclwettbewerh überholt. Auch 
die Komsomolzen Woldemar Lenz 
und Pjotr Misnik haben uns mit 
ihren Leistungen erfreut.

Der Wettbewerb bei der Ernte
kampagne war nicht formell or
ganisiert. In den Emtetrupps wur.

de er. täglich und im ganzen 
Sowchos alle fünf Tage ausgewer
tet.

In den kurzen Pausen popula
risierten die Kommunisten. die 
Politreferenten und Spezialisten 
der mittleren Stufe die Erfahrun
gen. Methoden und Verfahren der 
besten Kombineführer. Das brach
te den anderen Nutzen. Auf die 
besten unter den Besten warte
ten zum Schluß der Erntebergung 
rote Siegerschärpen. Grußadres
sen der Leitung, des Partei- und 
des Gewerkschaftskomitees. die 
Titel „Gardist der Ernte 79". Am 
häufigsten wurde diese Ehre den 
Mechanisatoren aus den Ernte
trupps der Kommunisten Kua- 
nysch Bylkilow und Hermann Bö-

Nach fortschrittlicher Technologie
Die Mechanisatoren des Sow

chos „Pcrwomaiski“, Gebiet Kusta- 
nai, setzen die Landmaschinen mit 
Zeitvorlauf instand. Einsatzbereit 
sind schon mehr als 90 Kombines 
von 140, über 100 Traktoren von 
179, fast alle Sämaschinen und 
Kultivatoren. Jede Maschine 
wird von einer Kommission abge
nommen und erhält einen Quali- 
lätsschcin. In raschem Tempo wird 
die Technik auch in den Sowcho
sen „Kamensk-Uralski", „Leninski", 
„Dshambulski" und „Dimitroff" 
überholt.

Nach fortschrittlicher Technolo
gie werden die Maschinen in den 
Sowchosen „Industrialny11 und

se zuteil. Nach den Endergebnis
sen war im Wettbewerb der Ernte, 
trupp K. Bylkilow führend, in 
dem es vortreffliche Arbeitskräfte 
gab. Während der Ehrung der 
Sieger sagte K. Bylkilow:

„Das Feld hat faule Menschen 
nicht gern, und die fleißigen lohnt 
es mit allem. woran es reich ist. 

Daß wir im Wett
bewerb mit mei
nem Freund Her
mann als Sieger 
hervorgega n g e n 
sind, ist das Ver
dienst aller mei
ner Kollegen. Im 
nächsten Jahrwol. 
len wir wieder 
unsere Kräfte 

messen", sagte Hermann Böse. 
„Dann wollen wir sehen, wer sie
gen wird. Im Trupp Nr. 2 gibt 
cs auch viele gute Meister ihreä 
Fachs."

Mehr als eine Million Pud un
seres Getreides ist jetzt in. den 
Kornkammern der Heimat gela
gert. Wir haben die Jahresaufga
be und den ganzen Fünfjahrplan 
im Getreideverkauf erfüllt und 
über 500 Tonnen Korn für 1981 
abgeliefert. Das ist eine gute Lei
stung,. doch der Erfolg muß aus
gebaut werden. Dafür ist gute 
Technik nötig, die wir jetzt über
holen. Zu jeder Reparaturgruppe 
gehören einige Kommunisten. Wir 
wollen alle Traktoren zum 23. 

„XX. Parteitag", Gebiet Karagan
da, repariert. Im Sowchos „Step- 
noi", Gebiet Pawlodar, wird die 
Technik das Jahr hindurch über
holt, daher ist sie schon Anfang 
des Jahres vollzählig einsatzbe
reit.

Gut organisiert ist die Repara
tur von Traktoren im Gebiet Ost
kasachstan. wo schon 80 Prozent 
der Maschinen in der Bereitschafts
linie. stehen. Besser als vorher 
werden die Kombines und Anhän
gegeräte wiederhergestellt. 80 Pro
zent der Kombines und mehr sind 
In den Gebieten Tschimkent und 
Koktschctaw einsatzbereit.

(KasTAG)

nie. Unsere 
den Jahres-

Februar und alle Kombines zum 
10. Juni instand setzen.

Ein Dorfbewohner hat das Jahr 
hindurch viel zu tun. Seine Sor
gen enden praktisch 
Tierzüchtcr haben __  _____
plan der Milch- und Fleischliefe- 
rung gemeisteit, setzen sie aber 
fort. Auch hier stehen die Kom
munisten an der Spitze des Wett
bewerbs. Trefflich arbeiten die 
Deputierten des Rayonsowjets der 
Volksdeputierten Leokadija An. 
tamanowa. eine der Bestmelkerin
nen im Rayon Nurinski und Mit
glied des Parteikomitees in unse
rem Sowchos, die Ordenträgcrln 
Tamara Seredina und andere. Et
wa zehn unserer Melkerinnen ha- 
ben schon 3 000 Kilogramm Milch 
je Kuh erzielt. An den Staat wer
den weiter überplanmäßig Milch 
und Fleisch geliefert, das Saat
gut wird aufbereitet, die Schu
lung der Tierzüchter und Mecha
nisatoren hat begonnen. Jeden 
Tag hat der Dorfbewohner alle 
Hande voll zu tun.

Wie immer spielen die Kommu
nisten dabei die Führungsrolle. 
Sie lösen Produktionsfragen, er
ziehen die Menschen und erstar
ken selbst in der Arbeit.

Woldemar WOLF. 
Direktor des Sowchos „Tscher- 
nigowski"

Gebiet Karaganda 

Dai Kollektiv der Konlaktiondabrik 
von Taldy-Kurgan stützt «Ich in «einer 
Arbeit aut die Deviie „Keiner neben 
dir darf Zurückbleiben'1. Al« Initiatorin 
dieser Bewegung in der Fabrik trat 
Anna Hau auf (im Bild), Trägerin des 
Ordens des Roten Arbeif»banneri, De
putierte de« Stadtsowjet« der Volkide 
puderten.

Ihren por«önlichen Fünfjahrplan hat 
«le in 2 Jahren und II Monaten ge- 
moiiferf. Jetzt «teht auf dem Kalender 
der Arbeihveteranin da« Jshr 1982.

Foto: V. Withold

Kraftfahrer 
sind Neuerer

Vor einigen Jahren haben die 
Ingenieure S. Krawtschenko und 
A. Rodionow aus dem Buspark 
Nr. 1 von Ust-Kamenogorsk unter 
der Leitung von Jakob Kaiser ei
nen Universalstand für den Aus
tausch von Baugruppen und Fe
dern an den Bussen aller Modelle 
entwickelt, derer es heute 32 
gibt. Dadurch konnten die Still
stände der Wagen wesentlich ver
ringert werden.

Die Erfahrungen der Arbeit 
mit Universalständen wurden auf 
einer Republikberatung verallge
meinert und erstmalig Im Alma- 
Atacr Buspark Nr. 6 ausgewer
tet. Reges Interesse bekunden da
für die Kraftfahrer des Gebiets 
Nowosibirsk und der Kabardi
nisch-Balkarischen ASSR. Auch 
in dem im Lande führenden Kraft
fahrbetrieb Chimki haben diese 
Erfahrungen Billigung gefunden.

Illarion KOREZKI

Marmor für 
Verkleidung 
der Häuser

Im Alma-Ataer Kombinat „Kas- 
mramor" hat man mit der Rekon
struktion der Hauptabteilungen be
gonnen. Hier ist ein Schleif- und 
Policraggregat montiert worden, 
das eine ganze Brigade ersetzt hat. 
Ein Operateur steuert die Maschi
ne vom Pult aus. Die Qualität der 
Erzeugnisse hat «ich verbessert. 
Auf Bahngleisen werden zum Korn- 
binat unförmige Blöcke farbigen 
Marmors gefördert — zärtlich-grün 
aus Maikul, dunkelrot aus Kurdai. 
grau aus Uschtobe. Hierher gelan
gen auch Granit und Muschelkalk 
von Mangyschlak. Die zersägtenMangyschlak. __ _____ w.__
und sorgfältig polierten Platten 
und Blöcke werden den Baubetrie
ben zugeliefert Sie werden zur 
Verkleidung von Wänden und Säu
len, von Gebäuden, darunter auch 
von Dorfkulturhäusern, verwendet.

Auch die alten Ausrüstungen 
werden jetzt rationeller genutzt. 
Die Maschinenarbeiter bemühen 
sich, die Blöcke so dünn wie mög
lich abzukanten, damit mehr Stein 
zur Erzeugung . von Verkleidungs
platten übrigbleibt. Der Marmor 
wird ohnq Abfälle verwertet — aus 
dem Schrot werden Beton- und 
Mosaikplatten hergestellt Ein Do
sierer gibt das Wasser automa
tisch in Formen, wo Beton mit 
Marmorschrot vermischt wird.

Dank der Rekonstruktion der 
Werkabteilungen und der Vervoll
kommnung der Arbeitsorganisation 
konnten die Herstellung von Er
zeugnissen auf den gleichen Pro
duktionsflächen vergrößert und ihre 
Selbstkosten verringert werden.

(KasTAG)

Wissenschaft des kommunistischen Schöpfertums in Aktion
Zum Erscheinen des zweibändigen Sammelwerks von Reden und Berichten des Genossen L. I. Breshnew 
„Über die Hauptfragen der ökonomischen Politik der KPdSU in der gegenwärtigen Etappe“

„Die wahre Bedeutung der hi
storischen Ereignisse, der großen 
Eolitischcn Entscheidungen offen
art sich in der Regel nicht sofort, 

nicht auf heißen Spuren, sondern 
erst später, wenn man die Absich
ten und die erzielten Ergebnisse 
fegenüberstellen, die faktische 

inwirkung dieser Ereignisse auf 
die jeweiligen Seiten des Lebens 
abschätzen kann. Die geschichtli
che Distanz macht die Details, die 
Einzelheiten unauffällig und ge
stattet hiermit, das Hauptsächliche, 
das Wichtigste besser, prägnanter 
zu sehen . 11

Diese Worte, die Genosse L. I. 
Breshnew im März 1974 in der 
Festsitzung in Alma-Ata anläßlich 
des 20. Jahrestags der Erschlie
ßung von Neu- und Brachland ge
äußert hat. kann man als eine 
eigenartige Ausgangsposition bei 
de' Erfassung jenes kolossalen Pa
noramas der Aufbautätigkeit der 
KJ’dSL und des Sowjetvolkes be
trachten. da’ sich vor den Lesern 
in seinem Buch „Uber die Haupt
fragen der ökonomischen Politik 
der KPdSU in der gegenwärtigen 
Etappe" entrollt. Die zweite, be
deutend erweiterte Ausgabe ; " 
erste erschien Im Jahre 1975) spie
gelt eine nahezu 15jährige Zeit
spanne Im Leben unserer Partei 
und des Landes wider — vom No
vember 1964 bis zum April 1979.

In das Sammelwerk wurden voll, 
ständig und auszugsweise Reden. 
Artikel. Berichte und Bücher des 
Genossen L. 1. Breshnew aufge
nommen, die tiefgehend und all
seitig das Wesen der ökonomi
schen Politik der Partei in der 
Etappe des entwickelten Sozialis
mus aufzeigen. Sie charakterisieren 
die qualitativen Fortschritte in al
len Lebensbereichen unserer Gesell, 
schäft und sind das Ergebnis ei
ner umfangreichen Arbeit des So
wjetvolkes bei der Realisierung des 
von der Partei proklamierten Pro
gramms der wirtschaftlichen, sozia

(die

len, politischen und kulturellen 
Entwicklung des Landes auf dem 
Weg zum Kommunismus. Sic ver
anschaulichen den zielstrebigen 
und konsequenten Kampf des Zen
tralkomitees der KPdSU, seines 
Politbüros und des Genossen L. I. 
Breshnew um die Vervollkomm
nung der Leitung der Volkswirt
schaft, um die Beschleunigung des 
ökonomischen Wachstums, um die 
allseitige Verbesserung des Le
bens der Sowjetmenschen. Gerade 
dieses Ziel umfaßt die Gesamtheit 
aller Maßnahmen, die die KPdSU 
erarbeitet und realisiert. Die Lo
sung „Alles im Namen des Men
schen. zum Wohl des Menschen" 
ist das Gesetz der Tätigkeit unse
rer Partei, und die Partei folgt 
ihm unentwegt.

Das zweibändige Sammelwerk 
„Über die Hauptfragen der ökono
mischen Politik der KPdSU in der 
gegenwärtigen Etappe" wird durch 
die Bücher „Wiedergeburt” und 
„Neuland“ eingeleitet.

Obwohl sie über den Rahmen 
jener Periode, die im Sammelwerk 
erfaßt ist. gewissermaßen hinaus
gehen. zeichnen sie sich trotzdem 
wunderbar harmonisch in sein Ge
samtgewebe ein. Indem „Wiederge
burt" und „Neuland" den engsten 
wechselseitigen Zusammenhang 
des Gestern unserer Heimat und 
des von uns zurückgelegten We
ges mit jenen Aufgaben aufzclgen. 
die heute aufgerollt und gelöst 
werden, führen sie erneut vor Au
gen jene unerschöpflichen Reser
ven der sozialistischen Ökonomik, 
фе Möglichkeiten der Planwirt
schaft und die große Macht des 
Landes, das seine Kräfte im Not
fall umzugruppieren, sie auf die 
Hauptrichtungen zu konzentrieren 
und jegliche Schwierigkeiten zu 
überwinden vermag. Und obwohl 
sich gegenwärtig das Ausmaß un
serer Pläne, der Maßstab und die 
Kompliziertheit der Probleme zwei-

Die or-

fellos unermeßlich vergrößert ha
ben, bleiben die überaus reiche 
Praxis jener Jahre und die histori
schen Erfahrungen der Partei und 
des Volkes nicht nur unser un
schätzbares Gut, sondern auch ein 
wirksames Mittel zur Lösung un
serer gegenwärtigen Aufgaben.

Und noch eine Linie der Kon
tinuität sei hervorgehoben. Wie in 
jener, jetzt schon weit genug zu
rückliegenden Zeit, so auch jetzt 
wurde und wird der Erfolg der 
Sache dank der Einheit von Par
tei und Volk, dank dem grenzen
losen Vertrauen des Volkes zu sei
ner Partei, seines Zusammenschlus. 
ses um sie gewährleistet. ?
ganische Verschmelzung der An
strengungen der Partei und des 
Staates mit der Initiative und 
Energie von Millionen Sowjetmen
schen sind das reelle Unterpfand 
für die Erfüllung der angenomme
nen Pläne und des Triumphs der 
erhabenen Ideale des Kommunis
mus. Das ist eines der Hauptthe
men, das sich durch das ganze 
Buch'zieht.

Die Materialien des Sammel
werks zeigen überzeugend die lei
tende, mobilisierende und lenkende 
Rolle der KPdSU im Bereich der 
Ökonomik auf. Die Partei, die den 
Leninschen Gencralkurs auf die 
ständige Vergrößerung des Wirt
schaftspotentials. auf die Vervoll
kommnung der sozialistischen ge
sellschaftlichen Beziehungen, auf 
die Lösung aktueller Probleme ver
folgt, „die die Interessen jedes 
Sowjetmenschen berühren" (Bd. 2, 
S. 362), verleiht der ganzen Arbeit 
zum kommunistischen Aufbau einen 
zielstrebigen, .wissenschaftlich be
gründeten und planmäßigen Z'1 
rakter. So war es. als das ____
die schwierige und heldenhafte 
Epoche der Wiedergeburt nach 
dem Kriege durchmachte. So war 
es auch in den ruhmreichen Jah
ren der Nculandcpopoe. So ist es

Cha 
Land

auch heute, da... .......... ........ unsere Heimat 
Dutzende überaus wichtige Volks
wirtschaft;: ehe P г о g ra m m ewirtschaftliche . ....... ..
zugleich löst, Großbetriebe schafft 
und bei der Vervollkommnung al
ler Bereiche unseres Lebens zuver
sichtlich vorankommt.

Für die Gesellschaft des ent
wickelten Sozialismus, die über ei
ne gewaltige Wirtschaftsmacht 
verfügt, gewinnt die Qualität der 
Leitung des Volkswirtschaftskonr 
plcxes, die Ausschöpfung aller Re
serven und Möglichkeiten der so
wjetischen Industrie und der um
fangreichen kollektivierten Land
wirtschaft besonders an Bedeutung. 
Diese Frage befindet sich ständig 
im Blickpunkt der Kommunisti
schen Partei und ihres Zentralko
mitees. Die Werke des Genossen 
L. 1. Breshnew zu Fragen der öko
nomischen Politik in der gegen
wärtigen Etappe erstehen vor uns 
als eine eigenartige Geschichte 
jenes kollektiven Suchens und 
jener kolossalen Bemühungen, die 
die Partei seit dem Oktoberplenum 
(1964), dem März, und September
plenum (1965) des ZK der KPdSU 
aufbietet. Dieses Suchen und diese 
Anstrengungen, die vom XXIII, 
XXIV. und XXV. Parteitag der 
KPdSU unterstützt wurden, fan
den in den Materialien des Juli
plenums (1978) und des Novem- 
Derplcnums (19791 des ZK der 
KPdSU, im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR „Über die Verbesserung 
der Planungstätlgkclt und Ver
stärkung der Wirkung des Wirt- 
schaftsmechaniiinus auf die Stei
gerung der Effektivität der Produk
tion und der Qualität der Arbeit" 
ihre Weiterentwicklung. Dem Le
ninschen Vermächtnis treu, vorfolgt 
unsere Partei strikt den vorge
merkten Weg zur Vervollkomm
nung der Formen und Methoden 
der Leitung aller Bereiche des 
kommunistischen Aulbaus durch 

die Partei und den Staat. (Bd. 1, 
S. 186)

Eine erstrangige Rolle wird hier 
die breitere Heranziehung der 
Werktätigen selbst zur aktiven 
Verwaltungstätigkeit, die bessere 
Nutzung ihrer Erfahrungen und 
Kenntnisse spielen. Das resultiert 
aus dem Wesen unseres gesell
schaftlichen Systems selbst, dem 
wahrer Demokratismus und aktive 
Mitwirkung der Massen an der 
Lösung staatlicher und gesell
schaftlicher Angelegenheiten zu
tiefst eigen sind. In der Etappe 
des reifen Sozialismus, in einem 
Staat des ganzen Volkes hat sich 
die immer breitere und aktivere 
Mitwirkung der Werktätigenmas
sen an der Leitung des Lebens im 
Lande als Zentralrichtung der po
litischen Entwicklung der Sowjet
gesellschaft fest durchgesetzt. Das 
entspricht dem Geist und dem 
Buchstaben unserer neuen Verfas
sung und Ist das höchste Ergebnis 
der revolutionären umgestaltenden 
Tätigkeit der Partei. Je weitgehen
der und tiefer die Beteiligung der 
Massen an den verschiedenartigen 
Formen der Verwaltung der Ge
sellschaft über die Staatsorgane 
sowie über das verzweigte Netz 
von gesellschaftlichen Massenorga. 
nisationen sein wird, desto stärker 
wird unsere Staats- und Gesell
schaftsordnung sein, desto erfolg
reicher werden wir die Aufgaben 
des sozialistischen Aufbaus lösen 
können (Bd. 2, S. 225). Die Ver
vollkommnung der Leitung der 
Ökonomik bzw. anderer Bereiche 
der Lebenstätigkeit der Gesell
schaft und die Erweiterung der 
Mitwirkung der Volksmassen selbst 
an dimer Leitung sind zwei Seiten 
desselben Prozesses.

Der Schlüssel für die Lösung, 
um mit Genossen L. I. Breshnew 
zu sprechen, der Aufgaben der 
Hochschule der sozialistischen Oko. 
nomik, der kompliziertesten und 
schöpferischsten Aufgaben auf dem 

Weg zum Kommunismus, ist die 
Verbesserung der Planungstätig- 
keit, die bekanntlich das zentrale 
Kettenglied, der Kern der Leitung 
der Volkswirtschaft unter den Be
dingungen des Sozialismus ist. 
(Bd. 2, S. 40). Die Materialien des 
Sammelwerks enthalten exakte For
derungen, das wissenschaftliche 
Niveau der Planungstätigkeit wei
ter zu heben, ein komplexes Her
angehen an die Planung und die 
Annahme großer volkswirtschaftli
cher Entscheidungen einzuführen, 
langfristige Programme gründli
cher zu erarbeiten und die laufen
den Pläne mit .ihnen zu koordinie
ren. die örtlichen Verhältnisse 
sorgfältiger zu berücksichtigen 
usw.

Heute, da viele dieser Forderun- 
5en in der Praxis realisiert wcr- 

en . können wir in vollem Maße 
auch die Bedeutung der Beharrlich
keit und Gründlichkeit bewerten, 
mit der die Partei die Annahme 
des jeweiligen Beschlusses für den 
Wirtschaftsbereich vorbereitet, so
wie auch das. welch riesige Fort
schritte diese Entscheidungen mar
kieren. Hier ein Beispiel: Vor elf 
Jahren sagte Genosse L. I. Bresh
new auf dem Festplenum des ZK 
des Komsomol, daß die Stahlpro
duktion Im Jahre 1968 107 Millio
nen Tonnen erreichen, die Erdölge
winnung 300 Millionen Tonnen 
übertreffen, die Erzeugung von 
Elektroenergie 640 Milliarden Ki
lowattstunden erreichen werde. 
(Bd. I, S. 378). Heute, nach zwei 
Planjahrfünften, schmelzen wir 
mehr als 150 Millionen Tonnen 
Stahl, erzeugen mehr als I 200 
Milliarden Kilowattstunden Elek
troenergie und sind dabei......... :..
als 600 Millionen Tonnen Erdöl 
zu gewinnen. So werden die ökono. 
mische Politik der Partei, ihre Su
che im Bereich der Planung und 
Verwaltung, die im Sammelwerk 
in Ihrer ganzen Fülle aufgezeigt 
sind, durch die begeisterte Arbeit 

mehr

der Sowjetmenschen in die Spra
che konkreter volkswirtschaftlicher 
Leistungen übergeführt.

Ständiges Anliegen der KPdSU 
und unseres Staates ist die Ent
wicklung der Agrarproduktion. Die 
gegenwärtige Agrarpolitik der Par
tei nahm ihren Anfang bekanntlich 
auf dem Märzplenum (1965) des 
ZK der KPdSU. Im Buch ist auf
gezeigt wie mit der Realisierung 
dieser Politik die Wirtschaftsbasis 
der Kolchose und Sowchose er
starkte, wie die Produktionsfonds 
im gesellschaftseigenen Sektor der 
Landwirtschaft anwuchsen, ihre 
Struktur vervollkommnet, der Pro
zeß ihrer Elektrifizierung fortge
setzt, die Kader ausgebildet und 
soziale sowie kulturelle Probleme 
des sowjetischen Dorfes gelöst wur
den. Früher gab cs bei uns keine 
solche spezialisierten selbständigen 
Großzweige wie die Wasserwirt
schaft und Melioration, der Maschi
nenbau für Tierzucht und Futter
produktion, das Landbauwesen, die 
mikrobiologische und Mischfutler- 
industrie. Jetzt sind sie vorhan
den. Eine große Entwicklung erfuh
ren auch der Traktoren- und Land
maschinenbau, die Produktion von 
Mineraldüngern sowie die Verar- 
beitungsindustric. All das zusam
mengenommen bildet den wachsen
den Industrickomplex, 3er für den 
Aufstieg der Agrarproduktion be
stimmt ist

Die Ergebnisse dieser und ande
rer Maßnahmen charakterisierte Ge
nosse L. 1. Breshnew in seiner Re
de auf dem Novemberplenuni 
(1979) des ZK der KPdSU. Die 
Leistung der Landwirtschaft ist 
angestiegen. Jetzt überwinden wir 
mit geringerem Aufwand die Lau
nen der Natur, unter denen in man
chen Jahren die wichtigsten Korn
gebiete des Landes leiden. Die 
Wandlungen im Dorf, die Energie 
und der Wille der Partei, die hel
denmütige Arbeit ermöglichten es, 
den Gesamtgetreideertrag in vier 
Planjahren durchschnittlich auf 209 
Millionen Tonnen zu bringen, das 
ist um fast 27 Millionen mehr als 
im vorigen Planjahrfünft Sogar im 
laufenden, sehr schwierigen Jahr 
wurden 179 Millionen Tonnen Ge
treide eingebracht.

Das beweist überzeugend die 
Weitsicht und die Richtigkeit der 
Agrarpolitik der KPdSU. Zugleich
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In den Bruderllndern

Ausgestaltung 
der Hauptstadt

BUDAPEST. Der Stadtrat der 
ungarischen Metropole hat einen 
Perspektivplan der Entwicklung der 
Stadtbezirke Kispest. Ferencvaros 
und Jozsevaros beschlossen.

Während des laufenden Plan
jahrfünfts haben sich viele Bezirke 
der Hauptstadt von Grund auf 
verändert Die Bauarbeiter werden 
in diesem Jahr 19 000 komfortable 
Wohnungen ihrer Bestimmung 
übergeben. Zugleich wird der Re
staurierung der alten Stadtbezirke, 
vor allem des zentralen Teils der 
Stadt, der reich an Denkmälern der 
ungarischen Baukunst ist, beson
ders viel Aufmerksamkeit geschenkt.

Neben der baulichen Einrichtung 
der Stadt wird auch ihr Verkehrs
wesen ständig modernisiert. Bis 
zum Jahresende werden in ihren 
Straßen 300 neue komfortable Ika
rus-Busse Dutzende mode r n e 
Obusse verkehren. Das Programm 
der Modernisierung des Stadtver
kehrs sieht die Inbetriebnahme neu
er U-Bahn-Strecken vor. auf denen 
zur Mitte der 80er Jahre 80 Prozent 
aller Passagiere der Rcpublikhaupt- 
stadt befördert werden sollen.

Denkwürdiges 
Datum

SOFIA. Die Werktätigen der po
lygrafischen Industrie Bulgariens, 
die Mitarbeiter der Presse ehrten 
das denkwürdige Ereignis — den 
25. Jahrestag der Inbetriebnahme 
des Polygrafischen Kombinats „D. 
Blagojew" in Sofia. Seine Adresse 
— Lcnin-Boulcvard 47 — ist den bul
garischen Rsern gut bekannt. Hier 
werden die Zeitung „Rnbotnifschc- 
sko Delodas Organ des ZK der 
BKP, die theoretische Zeitschrift 
„Nowo Wrcmc" und andere Ausga
ben der Partei gedruckt. Das mit 
sowjetischer polygrafischer Tech
nik ausgerüstete Kombinat hat in 
25 Jahren 14 Milliarden Exemplare

Zeitungen hcrausgcgcbcn. Zur Zeil 
erscheinen im Kombinat täglich 
zwei Millionen Zeitungen und 
100 000 verschiedene Zeitschriften 
und Broschüren.

Gemüse 
für Hanoi

HANOI. Erweitert werden die 
Gcmüscplantagcn um Ho-Chi-Minh- 
Stadt. die größte Stadt Südviet- 
nams. In dieser Saison nehmen sie 
14 000 Hektar ein - um 1000 
Hektar menr als im vorigen Jahr.

Auch 57 spezialisierte Agrarbe
triebe. deren Nutzflächen etwa I 500 
Hektar betragen, liefern an die 
Stadt Gemüse.

Plan 
vorfristig

'WARSCHAU. Die Erbauer des 
Kohletagebaus „Lubstow" im Ko- 
niner Kombinat für Bergbauenerge
tik haben über die vorfristige Er
füllung der Planauflagen rappor
tiert: Alle Vorbercitungsarbeitcn
für die Gewinnung von Braunkohle 
sind beendet.

Volkspolen besitzt reiche Braun- 
kohlevorkommcn. die auf 12,5 Mil
liarden Tonnen geschätzt werden. | 
Außer den erkundeten Lagerstätten ' 
im Raum von Konin. Tiiroszow und j 
Bclchatow wurden große Brenn- i 
stoffvorrätc in den Wojewodschaf
ten Legnica und Poznan entdeckt.

Die Kapazität der Wärmekraft
werke. die mit Braunkohle gespeist 
werden, erreicht 4 400 Megawatt. 
In fünf Jahren wird sie sich verdop
peln. Der vieltausendköpfige Berg 
arbeilcrtrupp wirkt erfolgreich an 
der Realisierung des Programms 
des ZK der PVAP über die größt
mögliche Entwicklung der Gewin
nung von Braunkohle im Land und 
seine weitgehende Anwendung in 
der Energetik. Mit der Inbetrieb
nahme des Tagebaus wird die 
jährliche Braunkohlegewinnung in 
der Volksrepublik Polen 85 Mil
lionen Tonnen erreichen.

Im Objektiv—Volksrepublik Benin
Volksrepublik Benin ist ein kleiner Staat am Ufer de: Golfs von 

Guinea. Seine gegenwärtige Regierung nahm Kurs auf Durchführung 
von tiefgreifenden sozialen und ökonomischen Wandlungen, die den Infores
sen des Volkes entsprechen, das inzwischen die Ergebnisse der Erfüllung 
des 1977 angenommenen ersten üroijahrplans der Entwicklung des Landes 
auswertel.

Die Bauern von Benin verhalten sich seif allers mif besonderer Achtung 
zu den Olpalmen. Die Verarbeitungsprodukte der Olpalme sind noben Erd
nüssen und Baumwolle gegenwärtig einer der wichtigsten Exportartikel de 
Volksrepublik Benin.

In den Jahren der Volksmacht wurden die Anpflanzungen dieser wert
vollen Kultur in Benin ständig vergrößert. 1975 wurde eine Nalionalgesell- 
schaft für Olpalmen gegründet, die die Forschungsarbeit zur Steigerung 
ihrer Ertragfähigkeit leitet.

Unse.e Bilder: Ein Pfahldorf; in einer Palmenölfabrik; in der Restaurie- 
rungswerkslatt des ethnographischen Museums in Porfo-Nowo.

Fotos: TASS

Ein großer Fehler
..Ich glaube, es war ein großer 

Fehler”, hat der bekannte Vertre
ter der USA-Geschäftskreise Ar
mand Hammer zu dem NATO-Be- 
schluß erklärt. ..in mehreren west
europäischen Ländern neue ameri
kanische nukleare Mittclstrcckefi- 
raketen zu stationieren.

Die von L. I. Breshnew vor kur
zem in Berlin ergriffenen neuen 
Fricdensiniliativcn sind ein guter 
Impuls für die internationale Ent
spannung. Ihre Realisierung ist ein 
echtes Mittel für den Schulz des 
Friedens auf unserem Planeten.”

Armand Hammer sagte weiter in 
einem TASS-Gespräch: ..Die so
wjetischen Menschen wissen sehr 
gut. was ein Krieg ist und wollen 
deshalb leidenschaftlich den Frie
den.”

Der Präsident des Direktorenvor
stands der Firma Occidental Petro
leum Corporation Dr. Armand 
Hammer verhandelte in Moskau

mit sowjetischen Außenhandelsun
ternehmen.

Wie Hammer weiter ausführte. 
wurde ein großes Geschäft in einem 
Wert von einer Milliarde Dollar 
abgeschlossen. Danach werden die 
USA 1980 in die Sowjetunion eine 
Million Tonnen Superphosphorsäure 
einführen und aus der UdSSR 1,45 
Millionen Tonnen Ammoniak sowie 
eine Atillion Tonnen Harnstoff und 
ebensoviel Pottasche beziehen.

Diese Verträge sind ein wichtiger 
Schritt zur Realisierung des 20- 
Jahre -Abkommens, das zwischen 
dem sowjetischen Außenhandelsmi- 
nistcrium und der amerikanischen 
Firma geschlossen wurde. Entspre
chend diesem Abkommen wurde mit 
Beteiligung von Occidental Petro
leum auf Kompcnsationsgrundlagc 
in der UdSSR ein großer Chemie
komplex für die Produktion von 
Düngemitteln gebaut.

Vor kurzem teilte die ausländi
sche Presse mit, daß die größte 
Stadl Chinas — Schanghai — 
mehrere Tage lang von .Massenunru
hen umfaßt war. Wie die japanische 
Nachrichtenagentur Kyodo unter 
Bezugnahme auf chinesische Quel
len und Augcnzeugenbcrlchte infor
miert. hielten Arbeiter von Indu
striebetrieben. Jugendliche und Ar
beitslose mehrere Tage lang das 
Empfangszimmer des städtischen 
Revolutionskomitees besetzt. Sic 
forderten Arbeit. Demokratisierung 
des gesellschaftlichen Lehens und 
Einstellung der Repressalien.

Und das Ist kein Einzclfall, der 
von der wachsenden Unzufrieden
heit der Bevölkerung Chinas zeugt 
Ausländischen Nachrichtcnagcntu 
ren zufolge kam es in letzter Zeit 
auch in der Hauptstadt des Lan
des. Peking, zu schweren Unruhen. 
Dort dauern schon mehrere Monate 
lang Sitzstreiks, Massenkundge
bungen und Demonstrationen ■ an. 
Das ist auch für viele andere Städ
te und Provinzen Chinas charakte
ristisch.

Was hat nun diese Massenunru- 
hen ausgclöst? Ausländische Beob
achter. unter ihnen auch solche, 
die in letzter Zeit die VR China 
besuchten, treffen die Feststellung, 
daß einer der Gründe die äußerst 
schwere Lage der Wirtschaft und 
das niedrige Lebensniveau der Be
völkerung sind. Die Bevölkerung 
Chinas stößt weiterhin auf eine Rei-
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he von ernsten Schwierigkeiten, 
von denen die Massenarbeitslosig
keit und die Inflation besonders 
hervorzuheben sind, schreibt die 
japanische Yomiurl. Im Lande wird 
eines der Grundrechte des Men
schen. das Recht auf Arbeit, grob 
lieh verletzt: Heute sind In China 
Millionen Arbeitslose registriert 
Gegen Ende dieses Jahres kann de 
ren Anzahl nach Ansicht von' Be
obachtern weiter ansteigen. Wie die 
Presse von Hongkong mitteilt, er
klärte Li Xiannian. Stellvertreten
der Vorsitzender des ZK der KP 
Chinas und Stellvertretender Mi
nisterpräsident der VR-China. auf 
einer Gipfelkonferenz, daß in China 
mehr als 100 Millionen Menschen 
unterernährt sind. „Die Menschen 
sind unzufrieden'. unterstrich er.

Die Mißerfolge und Schwierig
keiten in der Wirtschaft der VR 
China, die Unzufriedenheit über das 
im Lande bestehende militärisch
bürokratische Regime. das die 
Rechte des Menschen mit Füßen 
tritt, muß auch die offizielle Pe
kinger Presse wenn auch zum Teil 
zugeben.

In dem Maße, wie die Welle der 
Unzufriedenheit der Werktätigen 
anschwillt, sind in Peking immer 
deutlicher die Drohungen an die 
Adresse von „Rebellen” und „An
dersdenkenden” zu vernehmen, an

Haushaltsplan zurückgewiesen
Das Strasbo u r g c r Europa

parlament hat in zweiter 
Lesung den EG-Haushaltsplan 1980 
zurückgcwicsen. Die meisten Ab
geordneten betrachten die Zuge
ständnisse des . EG-Ministerrates 
nach der ersten Lesung als unzu
reichend. Der Ministerrat bewertet 
seinerseits die Forderungen des 
Europaparlaments nach einer be

deutenden Erhöhung des EG-Bud- 
gets als unangemessen. Auf diese 
Weise ist der erste offene Konflikt 
zwischen dem erst vor einem halben 
Jahr gewählten Europaparlament 
und dem EG-Exckutivorgan ausge
brochen. Beobachter sind der Mei
nung. daß diese Auseinanderset
zung das Streben zahlreicher Abge
ordneter widerspiegelt, dem Euro

Hegemonismus
Die UNO-Vollversammlung hat in 

einer Plenarsitzung auf Initiative 
der UdSSR die Resolution „Uber 
die Unzulässigkeit der Politik des 
Hegemonismus in den internationa
len Beziehungen" beschlossen. Dar
in wird der Hegemonismus „in all 
seinen Erscheinungsformen, darun
ter auch derjenige, der in globalem, 
regionalem oder subregionalem 
Maßstab verwirklicht wird", ver
urteilt. Es werden „alle Formen der

verurteilt
Vorherrschaft. Unterwerfung, Ein
mischung oder Intervention und al
le Formen des Drucks. sei es 
des politischen. Ideologischen, öko
nomischen. militärischen oder kul
turellen Drucks, in den interna
tionalen Beziehungen” zurückgc- 
vviesen.

„Kein Staat und keine Gruppe 
von Staaten dürfen, unter welchen 
Umständen und aus welchen Grün
den auch immer, Hegemonie in den

internationalen Beziehungen aus
üben oder nach einer dominieren
den Stellung in der Welt als Gan
zes oder in diesem oder jenem Teil 
der Welt streben." Die Resolution 
verurteilt entschieden „Imperialis
mus, Kolonialismus. Neokolonialis
mus. Apartheid. Rassismus. ein
schließlich des Zionismus sowie al
le anderen Formen fremder Aggres
sion. Okkupation. Beherrschung und 
Einmischung genauso wie die Schaf
fung von Einflußsphären und die 
Teilung der Welt in antagonisti
sche, politische und militärische 
Blöcke".

die Adresse aller derjenigen, die 
sich mit dem jetzigen Kurs dér 
chinesischen Führung nicht .ein
verstanden erklären. Und das sind 
nicht nur verbale Drohungen 
schlechthin. Die Unruhen im Lan
de werden mit Hilfe der Armee und 
der Sicherheitsorgane grausam un
terdrückt. So wurden in Fushu- 
■ia. einem großen Industriezentrum 
in Provinz Liaoning, Masscnverhaf- 
tungen unter den Streikenden vor
genommen. Um die Unruhen zu 
unterdrücken, setzten die Behörden 
von Schanghai „Spezialkontingen- 
c" der regulären Truppeneinheiten 

ein.
Viele ausländische Beobachter, 

die die Entwicklung des Geschehens 
in China kommentieren, stellen mit 
allem Grund fest, daß diese Ereig
nisse. die einmal mehr bestätigen, 
daß die Situation im Lande unsta
bil ja angespannt bleibt, eine di
rekte Folge der volksfeindlichen 
Politik sind die seit vielen Jahren 
von Mao Zedong und seiner Grup
pe betrieben wurde, einer Politik, 
die nach einem Eingeständnis der 
Pekinger Führer das Land an den 
Rand einer Katastrophe gebracht 
hat. Zugleicht ist das ein Ergebnis 
des außenpolitischen Kurses der 
jetzigen Pekinger Führung. der 
nach wie vor auf den fehlerhaften 
Postulaten des Maoismus beruht.

Michail JAKOWLEW

paparlament übernationalen Cha
rakter zu verleihen und ihm zu 
gestatten, sich in die Ausarbeitung 
der Politik des Gemeinsamen Mark
tes aktiv cinzumischcn.

In Frankreich und anderen Län
dern wird schon seit langem die 
Befürchtung geäußert. daß das 
Europaparlament zu einem Werk
zeug werden kann, mit dem man ei
ne den Interessen einzelner Staa 
ten nicht entsprechende Einheitspo
litik erzwingen werde.

Ehemalige Häftlinge über SAVAK
Eines der schlimmsten Gefängnis

se des Schah-Regimes, Komit. ha
ben in Teheran akkreditierte aus
ländische Journalisten besichtigt. 
Sie sahen die winzigen Einzelzel
len des im Zentrum Teherans ge
legenen Kerkers, in die das Tages
licht kaum vordrang.

Über die langen Jahre, die sie in 
den Gefängniszellen verbrachten, 
berichteten die ehemaligen Häftlinge 
des Teheraner Gefängnisses. Jour
nalist Reza Dehati, der Stellvertre
tende Minister für nationale Orien
tierung Mehdi Momken, die , Mut
ter eines der hier zu Tode gemar
terten Patrioten und mehrere ande
re Personen. Nach Aussagen die
ser Menschen machten sie und 
Tausende ihrer Landsleute in den 
Schah-Verliesen schreckliche Folte
rungen und Demütigungen durch. 
Es gab fast kein Verhör, bei dem 
nicht Knüppel und Elektrokabcl. 
Foltern mit Feuer und Elektro
schocks. ein ausgeklügeltes Rösten 
des Menschen auf Mctallgittern an
gewandt wurden.

Eine der schlimmsten Foltern 
war die mit der Bezeichnung Apol
lo — Erfindung eines Mitarbeiters 
des SAVAK-Gchcimdienstes, der 
eine Sonderausbildung in den 
Vereinigten Staaten erhalten hatte. 
Bei den Foltern wird dem Verhör
ten auf den Kopf so etwas wie ein 
Wcltraumhclm aufgesetzt, und jeder 
seiner Schreie widerhallt im Ge

hirn des Gefolterten auf das Dut
zendfache verstärkt.

Im Gebäude eines weiteren Schah- 
Gefängnisses. Evin. beantwortete 
der ehemalige SAVAK-Angchörigc 
Hasan Sana, der für seine Verbre
chen zur Zeit eine Strafe verbüßt, 
die Fragen der Journalisten. Nach 
seinen Worten gingen die Bezie
hungen des SAVAK-Gcheimdicnstcs 
zum USA-Geheimdienst CIA und 
zum israelischen Geheimdienst Mos
sad weit über den Rahmen einer 
einfachen Zusammenarbeit hinaus. 
Diese Aufklârungsdicnste planten 
und verwirklichten gemeinsam viele 
Operationen. Die Mehrheit der 
SAVAK-Mitarbeiler wurde in den 
USA ausgebildet wo sic nicht nur 
in den Einzelheiten der Spionage
tätigkeit. sondern auch in Metho
den des Verhörs der Angeklagten 
unterrichtet wurden.

Den USA-.,Instruktcuren" stan
den bei der Ausbildung der Iraner 
in ausgeklügelten .Methoden der 
Unterdrückung der demokratischen 
Rechte im Lande auch ihre israeli
schen Kollegen in nichts nach. Wie 
der ehemalige SAVzAK-Angchörig» 
ferner berichtete, nahm an den Auf- 
klärungsopcrationen gemeinsam mit 
SAVAK auch Ägypten teil. Auf 
Empfehlung von Washington bot 
das Sadat-Rcgime Iran die Möglich
keit. die iranische Botschaft in 
Kairo in eine gutausgestattete Auf
klärungszentrale zu verwandeln.

wird im Sammelband betont, steht 
auf diesem Gebiet nicht alles so. 
w ie man cs gern haben möchte. Die 
wachsenden Bedürfnisse der So
wjetmenschen erfordern eine rasche
re Entwicklung aller Landwirl- 
schaftszweige. und in erster Linie 
der Tierzucht. Die Hebung des 
Volkswohlstands rief in der letzten 
Zeit eine erhöhte Nachfrage, beson
ders nach tierischen Erzeugnissen, 
hervor. „Im Zusammenhang damit 
entstand eine Situation, in der das 
heutige Entwicklungsniveau der 
Tierzucht trotz der merklichen Ver
größerung der Produktion von 
Fleisch, Milch und anderen Erzeug
nissen und der Verbesserung der 
Arbeit des Zweiges dem rasch 
wachsenden Bedarf nicht ent
spricht." Im Buch ist ausführlich 
ein System der von der Partei aus
gearbeiteten Maßnahmen zur wei
teren Entwicklung der gesamten 
Landwirtschaft, und insbesondere 
der Tierzucht aufgezeigt. (Bd. 2, 
S. 487—522).

Д
Indem die Partei neue Aufgaben 

und Wege ihrer Realisierung vor
merkt. geht sie davon aus, daß cs 
der Gesellschaft gar nicht einerlei 
ist. um welchen Preis Ihre Bedürf
nisse befriedigt, wieviel Kräfte, Res
sourcen und Zeit dabei aufgeboten 
sein werden. Es Ist ihr auch nicht 
einerlei, inwieweit dieser Bedarf ge
deckt. wie lange die gefertigten Ma
ren dienen, ob die neuen Maschinen 
zuverlässig und produktiv funktio
nieren werden. Je weiter wir den 
Weg des kommunistischen Aufbaus 
gehen, desto wichtiger wird das 
umsichtige, sparsame Herangehen 
an alles, was der Sowjetmensch 
produziert, was die herrliche Natur 
unserer Heimat uns bietet. Untrenn
bar damit verbunden ist auch die 
Frage, wie effektiv und in welcher 
Qualität eine beliebige Ware ge
fertigt. eine beliebige Arbeit ausge
führt wird.

Das Sammelwerk versetzt uns in 
den Tag des 6. November 1964, an 
dem Genosse L. I. Breshnew in sei
ner Rede „47. Jahrestag der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu
tion" zum erstenmal über die Not
wendigkeit sprach, nicht nur auf 
das quantitative Wachstum der 
Produktion, sondern auch auf ihre 
qualitative Seite Gewicht tu legen” 
und die Verbesserung der Qualität 

der Erzeugnisse als eine der „wich
tigsten Reserven der Steigerung der 
Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit' bewertete. (Bd. I. S 123». 
Seitdem ist das Problem der Effek
tivität und Qualität — und die Ma
terialien des zweibändigen Sammel
werks veranschaulichen das gut — 
in den Mittelpunkt der Wirtschafts
strategie der Partei gerückt. Heute 
trägt der Kampf um Effektivität 
und Qualität einen wahren volks
umfassenden Charakter.

Besondere Aktualität gewann in 
diesem Zusammenhang auch die 
Aufgabe, das Sparsamkeitsprinzip 
entschieden zu verstärken oder so
gar zu erhärten. Heute produziert 
die Sowjetunion zwei—drei, ja so
gar vielmal mehr als vor 15—20 
Jahren, und trotzdem fehlt bald die
ses, bald jenes. Und nicht nur we
gen des raschen Wachstums der 
Bedürfnisse, obwohl auch das nicht 
außer acht bleiben darf. Es kommt 
auch noch auf die Gewohnheit, aui 
die eigenartige Tradition an. mehr 
Beachtung, der Erweiterung des 
Umfangs der Produktion als ihrer 
Qualität, der effektiven und ratio
nellen Nutzung des Geleisteten zu 
schenken.

Indessert gewinnt der letzte Fak
tor die entscheidende Bedeutung. 
Hätte man ihn bestmöglich genutzt, 
könnte man schon bei dem heuti
gen Niveau der Industrie- und 
Agrarproduktion den Bedarf des 
Landes an Metall und Lebensmit
teln, an Brenn- und Baustoffen, an 
Technik und Massenbedarfsgütern 
viel besser decken. „Ökonomie und 
Ökonomik — diese beiden Wörter 
haben nicht von ungefähr die glei
che Wurzel. Bei all den riesigen 
Naturreichtümern unseres Landes, 
bei all den gigantischen Ausmaßen 
der Wirtschaft und bei all dem Ar- 
beitsenlhusiasmus der Sowjetmen
schen war und bleibt die Kunst der 
Ökonomie, ajso der Sparsamkeit, 
die Gewähr für eine erfolgreiche 
Entwicklung der Ökonomik. Jeden 
investierten Rubel, jede Arbeits
stunde und jede Tonne Erzeugnisse 
genau zu berechnen und effektiv 
zu nutzen, die Mißwirtschaft und 
Schlamperei endgültig auszumerzen 
vermögen — das ist unsere höchste 
Parteipflicht." (Bd. 2, S. 295).

Die konsequente Realisierung des 
Sparsamkeitsprinzips, die rationelle 
Nutzung der materiellen und finan

ziellen Ressourcen bleiben auch fer
ner eines der wichtigsten Anliegen 
des ganzen Volkes und des gesarn 
len Staates Die im Sammelwerk 
diesbezüglich enthaltenen prinzi
piellen Hinweise, die mit konkreten 
Wirtschaftsfragen koordiniert und 
in ihrer sozialpolitischen Bedeutung 
aufgczcigt sind, gewinnen äußerst 
hohen Wert sowohl als theoretische 
Erarbeitungen des wichtigen Pro
blems der ökonomischen Entwick
lung des reifen Sozialismus als 
auch als praktische Empfehlungen.

Allseitig analysiert wird im zwei
bändigen Sammelwerk — beson
ders in den Werken der letzten Jah
re — die Aufgabe der Intensivie
rung der Produktion. Es handelt 
sich faktisch um die Wendung in 
der Wirtschaftspolitik der Partei, 
die auf ihrem XXIV. Parteitag ein
geleitet wurde. Alle noch ungenutz
ten Reserven in Betrieb zu setzen 
und zu erzielen, daß das Wirt
schaftliche Wachstum in immer hö
herem Maße durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, durch bes
sere Nutzung der vorhandenen Ka- 
Eazitäten, durch Steigerung der Ei- 
ektivltät jedes in die Produktion 

investierten Rubels, jeder Tonne 
verbrauchten Metalls, Brennstoffs. 
Zements. Mineraldünger erfolgt — 
so verstehen wir das Herangehen 
der Partei zur Intensivierung. Dar
in sieht die Partei die Gewähr für 
die gleichzeitige Sicherung der wei
teren Hebung des Lebensstandards, 
der Möglichkeiten einer raschen 
Entwicklung der Wirtschaft in der 
Zukunft sowie der Aufrechterhal
tung der Verteidigungsmacht des 
Landes auf dem nötigen Niveau.

Das wichtigste Mittel zur Inten
sivierung der Entwicklung der Öko
nomik ist der Fortschritt der Wis
senschaft und Technik, deren Er
rungenschaften, organisch mit den 
Vorteilen des sozialistischen Sy
stems der Wirtschaftsführung ver
eint, als Haupthebel bei der Schaf
fung der materiell-technischen Ba
sis des Kommunismus, als Behaup
tung der Vorteile unserer Gesell
schaftsordnung vor dem Kapitalis
mus, als konkrete Form der Über
windung der wesentlichen Unter
schiede zwischen der geistigen und 
der körperlichen Arbeit auftreten.

Nicht minder wichtig sind aber 
auch Diszipliniertheit, Verantwor
tungsgefühl und Initiative der Men
schen, die diese Errungenschaften 
realisieren, die Atmosphäre hoher 
Ansprüche der Organisiertheit und 
der schöpferischen Einstellung zur 
Sache auf allen Abschnitten der 
Volkswirtschaft, in jeder Zelle der 
Produktionstätigkeit. Die von „un
ten“, richtiger gesagt, aus den Tie
fen der Gesellschaft kommende 
schöpferische ■Aktivität, Initiative, 
der Arbeitselan von Millionen ist 
eine gewaltige Kraft zur Beschleu
nigung des Wachstums der soziali
stischen Ökonomik.

Der Entfaltung der. Initiative 
und der Aktivität der Massen, dem 
volksumfassenden sozialistischen 
Wettbewerb sind in den beiden 
Büchern viele markante Seiten ge
widmet. Das Sammelwerk ist vom 
festen Glauben an den Willen und 
die Energie der Arbeiter. Bauern, 
der Intelligenz, aller Werktätigen 
unserer multinationalen Heimat 
durchdrungen. Darin offenbaren 
sich zutiefst die qualitativ neuen 
Eigenschaften des sozialistischen 
Wettbewerbs, der sich heute immer 
mehr auf die Probleme der Effekti
vität und Qualität konzentriert, auf 
die Erlangung der besten volks
wirtschaftlichen Endergebnisse ab
zielt. immer enger mit den Gegen
plänen verbunden ist und als un
ersetzliches Mittel für die Erzie
hung des neuen Menschen, für sein 
politisches Wachstum und für seine 
moralische Vervollkommnung auf
tritt. Diese Eigenschaften des Wett
bewerbs treten besonders anschau
lich in der Bewegung für kommu
nistische Einstellung zur Arbeit 
hervor, an der gegenwärtig Dutzen
de Millionen Menschen tcilnehmeil 
tBd. 2, S. 387— 388). Keine Scha
blone und keinen Formalismus in 
der Organisation des Wettbewerbs 
zuzulasscn. einen wirksamen Erfah
rungsaustausch einzuleiten, dem 
Enthusiasmus der Massen behutsam 
entgegenzukommen, keine einzige 
nützliche Initiative erlöschen zu 
lassen — so stellt die Partei die 
Frage, darauf zielt sic die Partei-, 
die Gewerkschafts-, die Komsomol
organisationen und die Wirtschafts
leiter ab.

Der Sozialismus ist eine Bewe
gung der Volksmasscn selbst, das 
Ergebnis ihrer Arbeit, ihres Schöp

fertums Der Sozialismus schafft dis 
günstigsten Möglichkeiten für die 
untwicKlung de> schöpleriscl.vii ..< 
itiaiive und Selbstbetätigung der 
Arbeiter und Kolchosbauern. Spe
zialisten und Wissenschaftler. Un
ter dieser Bedingungen muß jeder 
Werktätige in sich einen wahren, 
aktiven und fiiisorglichen, Herrn 
des Landes sehen, der keine Miß
wirtschaft, keinen Mangel an Or
ganisationstalent duldet. Verant
wortungsgefühl besitzt und diszi- 
1 diniert ist. „Wir wissen, denn wir 
laben uns aus eigener Erfahrung 
davon überzeugt", schreibt Genosse 
L. I. Breshnew, „daß diese Eigen
schaften des kommunistischen Cha
rakters und des kommunistischen 
Bewußtseins über eine gewaltige 
materielle Kraft verfügen, daß sic 
sich in der anwachsenden Macht 
und im Reichtum unserer großen 
Heimat, in der Hebung des Wohl
standes des Sowjetvolkes, in der 
Festigung der Verteidigungsfähig
keit unserer Heimat verkörpern." 
(Bd. 2. S. 224).

Die Werke des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU zu Fragen der 
Ökonomik führen anschaulich vor 
Augen, daß unsere Partei die Mög
lichkeiten und Voraussetzungen zur 
beschleunigten Entwicklung der 
Volkswirtschaft analysiert, das Her
angehen an die Realisierung der 
laufenden Aufgaben bestimmt und 
dies stets mit der Perspektive, mit 
dem kommenden Tag in Einklang 
bringt. Die Programme der wei
teren Entwicklung West- und Ost
sibiriens. des Baus der ВАМ. der 
Industrie- und Holzindustriekomple- 
xc im Fernen Osten, der Erschlie
ßung der Nichtschwarzerdezonc 
der RSFSR und eine Reihe anderer, 
die heute gewaltige Anstrengungen 
des ganzen Volkes erfordern, sind 
sowohl auf die gegenwärtigen Be
dürfnisse des Landes als auch auf 
die Zukunft orientiert und sind von 
einem ökonomischen wie auch tie
fen sozialen Sinn getragen. Als Er
gebnis ihrer Realisierung werden 
Dutzende neue Städte, wissen
schaftliche und Kulturzentren ent. 
stehen, werden früher wenig be
wohnte Gegenden aufblühen, in 
den Materialien der zweibändigen 
Ausgabe, besonders in jenen, die 
der Reise des Genossen L. I. Bresh
new durch Sibirien und den Fernen 
Osten im März—April 1977 gewid

met sind, offenbart sich in a'I ihrer 
Fülle die ständige Sorge der Le
ninschen Partei für das kommende 
Gedeihen, für die künftige Macht 
unseres sozialistischen Vaterlandes, 
für die Erziehung der neuen Gene
ration der Erbauer des Kommunis
mus.

Den Erfolg der Lösung der histo
rischen Aufgaben, die heute und 
morgen im Bereich der Ökonomik 
vor uns stehen werden, sichern 
die allseitig vorbereiteten Kader. 
„Der gegenwärtige Leiter muß in 
sich Parteilichkeit mit hoher Kom
petenz. Diszipliniertheit mit Initia
tive und schöpferischer Einstellung 
zur Sache organisch vereinen. 
Gleichzeitig ist ein Leiter auf ei
nem beliebigen Abschnitt verpflich
tet, die sozialpolitischen wie auch 
die erzieherischen Aspekte zu be
rücksichtigen. feinfühlig gegenüber 
den Menschen, ihren Belangen und 
Ansprüchen sein, als Vorbild in 
der Arbeit und im Alltag dienen." 
(Bd. 2. S. 334). In diesen Worten 
ist im Grunde genommen der Kodex 
eines Leiters formuliert, jene For
derungen, die das Leben im die Ka
der aller Stufen stellt. Die Partei 
vervollkommnet ständig das System 
der Heranbildung und Umschulung 
der Kader und weist auf die Not
wendigkeit hin. in dieser wichti
gen Sache sowohl die vorhandenen 
Erfahrungen als auch neue Arbeits
formen auszuwerten.

Vielfältig sind die Aufgaben, die 
das Sowjetvolk, gcle.tet von der 
Leninschen Partei, im Bereich der 
wirtschaftlichen Entwicklung löst. 
Hier wird vieles erstmalig unter
nommen, vieles wird in Maßstäben 
verwirklicht, die keine Präzedenz
fälle in der Geschichte der -Mensch
heit haben. Jeder Schritt vorwärts 
ist ein Zusammentreffen mit neuen 
Problemen, eine Suche, verknüpft 
mit gewaltiger Verantwortung und 
manchmal auch mit Risiko. Die 
Suche wird auf den Sei
ten des Buches von Or.o'scn L. I 
Breshnew gezeigt, in dem mit 
aller parteilichen Offenheit und 
Prinzipientreue aas Erzielte ausge
wertet, die Mängel analysiert und 
ein Programm der weiteren Arbeit 
vorgemerkt wird. Wir sehen, wie 
unsere Partei, treu dem Vermächt

nis des großen Lenin, einen exakten 
Kurs in die Zukunft bahnt "und al
les .Mögliche tut. damit die Sowjet
menschen in einer ruhigen, sachli
chen Atmopshâre, unter friedlichen 
Bedingungen leben und arbeiten, 
damit das Niveau ihres materiellen 
und geistigen Wohlstands fortwäh
rend steigt.

Die sozialistischen Bruderländcr 
verwirklichen in einheitlicher Front 
mit uns die große Sache des Auf
baus einer neuen WelL Die ökono
mische Zusammenarbeit mit ihnen, 
die Analyse der Perspektiven ihrer 
Weiterentwicklung auf der Grund
lage der gegenseitigen Vorteile und 
des sozialistischen lntcrnationalis 
inus, die Bedeutung und der Ver
lauf der Erfüllung des 1971 von 
den RGW-Mitgliedstaaten ange
nommenen Komplexprogramms der 
sozialistischen Wirtschaftsintegra
tion — das alles hat im Sammel
werk seine Widerspiegelung gefun
den. Darin ist genau die prinzipielle 
Position der KPdSU, des Sowjet
staates in seinen Beziehungen zu 
den Ländern des Sozialismus for
muliert: ....die Geschäfte im Gei
ste wahrer Gerechtigkeit und In
teressiertheit an den beiderseitigen 
Erfolgen zu führen, die Beschlüsse 
eingedenk sdkvohl der nationalen 
als auch der internationalen Inter
essen zu erarbeiten. Welche Pro
bleme auch entstehen mögen, müs
sen sic. unserer Ansicht nach, im 
Geiste der Festigung der Freund
schaft. Einigkeit und Zusammenar
beit gelöst werden." (Bd. 2. S 3031

Heute, da das Land zum Bege
hen des HO. Geburtstags W. I. Le
nins rüstet, in* die abschließende 
Etappe des Planjahrfünfts tritt und 
dem XXVI. Parteitag seiner Partei 
ciitgegcnschreitet. gewinnt die Neu
ausgabe des um Dutzende neue Ma
terialien ergänzten Werks des Ge
nossen L. I. Breshnew zu Fragen 
der ökonomischen Politik der 
KPdSU in der gegenwärtigen Etap
pe eine große ideologisch-politische 
und theoretische Bedeutung. Die 
Materialien des Sammelwerks wer
den eine wirksame Hilfe für unsere 
Kader urd für den m"sscn’mffu-i 
Leser bei der Lösung der vor ih
nen stehenden Aufgaben der sozia
len und wirtschaftlichen Entwick
lung der Sowjetheimat bedeuten.

(„Prawda" vom 14. Dezember)
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für junge Kader

Neue Filme

Unterhaltsame 
Stunden

In unserer Heimat wird alles ge
tan, damit sich die Kinder wohl 
lühlen, damit sie stark und gosund 
sind. Im Sowchos „Makinski" gibt es 
mehrere Vorschulkinderans'alten — 
in der Zenlralsiedlung und in den 
Abteilungen. Die Erzieherinnen 
sind bestrebt, den Kindern den 
Aufenthalt in Kindergärten ange 
nehm und unterhaltsam zu machen. 
Dazu wird für die verschiedensten 
Beschäftigungen gesorgt, denen die 
Kleinen mit viel Eifer nachgehen.

In den Erholungsstunden wird ge
spielt, gesungen und getanzt. Es ist 
zur Tradition geworden, die Ge
burtstage der Kinder im Kreise Ih
rer Freunde zu feiern. Als Ende 
November gar vier Knirpse an ei
nem Tag Geburtstag hatten, führten 
d e Leiterin Wasnjuk und die Er
zieherinnen V, Stichilas, N. Wag
ner, M, Kauz, E, Seßter und E. Scho 
lochowa das Puppenspiel „Pelrusch 
kas Zirkus" auf. Es war eine Freude, 
die fröhlichen Gesichter der Kinder 
und ihre strahlenden Augen bei der 
Aufführung zu beobachten.

Unlängst wurde wieder eine Яг- 
I gsstunde zum Thema „Dein 
licus.es Lied und Gedicht" veran
staltet. Es wurde gesungen und re
zitiert. Da sagte Sweta Schulga ihr 
Lioblingsgcdichf auf: „Wir kennen 
nur einen, den friedlichen Himmel." 
Die Sechsjährige sagte es mit so 
viel Gefühl auf. daß bei vielen an
wesenden Erwachsenen die Augen 
feucht wurden.

Minna SCHMIDT

Gebiet Zclinograd

Ergebnisreiche 
Zusammenarbeit

Er-Viehzüchter mit jahrelangen 
faTirungen arbeiten' in der Farm Nr. 3 
des Kolschcnewski-Sowchos. Gebiet 
Nowosibirsk. Sie haben sich für 
das lautende Planjahrfünft das ho
he Ziel gesetzt, 3 500 Liter Milch 
je Kuh zu erhalten. Jetzt tun sie 
alles, um diese Kennziffer zu errei
chen.

In den verflossenen Sommer- und 
Herbsfmonafen bargen die Sowchos- 
arbeiter eine reiche Ernte von Ge
treide und Futterkulturen, was für 
die Schaffung einer festen Futter
basis gute Bedingungen bot. Die 
Melkerinnen der Farm erfüllten den 
ttmonalsplan der Milchlieferung. 
Der Milchertrag machte über 3 000 
Liter je Kuh aus. Die führenden 
Melkerinnen sind Emma Heinz. Ani- 
sja Martschenko. Amalie Gankel.

Aber die Erfolge sind nicht nur 
auf die Spitzenleistungen dieser 
vorbildlichen Frauen zurückzuführen. 
Sie sind vor allem das Ergebnis der 
guten Zusammearbeit von Melke
rinnen, Tierpflegern, Zootechnikern 
und Tierärzten. Alles ist scheinbar 
ganz einfach: Die Spezialisten er
arbeiten entsprechende Futterratio
nen, die Melkerinnen befolgen ge- 
-nau alle Anweisungen, die Tierpfle
ger stellen rechtzeitig das Futter zu 
und halfen die Ställe und Tiere in 
Ordnung. Aber eben darin äußert 
sich die hohe Meisterschaft des ein
trächtigen Kollektivs.

Heinrich KLEIN

Gebiet Nowosibirsk

Der Konsumgenossenschaftsver
band dea Rayons Shnnasemej ist 
einer der größten im Gebiet. Ihm 
sind 8 Handelsbetriebe in den Dör. 
fern mit 106 Verkaufsstellen, eine 
Speisegaststätte. eine Bäckerei 
und ein Aufkaufskontor unterge
ordnet. In der Handelssphäre des 
Rayons sind 220 Mitarbeiter be
schäftigt, die 30 000 Dorfeinwoh 
ner bedienen. Das verzweigte Han
delsunternehmen hat .in 3 Jahren 
und 10 Monaten Waren für 
59 653 700 Rubel verkauft und 
den Warenumsatzplan mit 680 000 
Rubeln überboten. Bis Jahresende 
■ollen noch für 3 Millionen Rubel 
Waren an den Mann gebracht wer. 
den.

Einen großen Beitrag zur Plan
erfüllung leisten die Fahrer 
Wandervcrkaufsstellen, die 
Schafhirten auf den 350 km ent
fernten Weideplätzen betreuen. So 
realisierte der Fahrer-Verkäufer 
Nurlubek Iskakow bei den Tier
züchtern in diesem Jahr Waren 
für mehr als 7 000 Rubel.

„Wir haben einen sehr ange
strengten Warenumsntzplan zu 
erfüllen", erzählt der Vorsitzende 
des Vorstands des Konsumgenos- 
senschaftsverbands Basarbai Ul- 
missetow. „Aber die meisten unse
rer Verkäufer sind Meister ihres 
Fachs. Nur die Jungarbeiter..." 
Der Vorsitzende winkt resigniert 
mit der Hand. „Da kommen so
gar Absolventen aus den Nach
bargebieten Taldy-Kurgan, Paw 
lodar, Ostkasachstan, um an einer 
der vier Hochschulen von Semipa
latinsk zu studieren. Ein Teil von 
ihnen wird nicht immatrikuliert. 
Einige schalten schnell um: Dio 
einen werden ungelernte Verkäu
fer, andere wieder beziehen die 
Verkäuferabteilung der Fachschu
le für Rauch- und Pelzwaren. 
Nach Absolvierung arbeiten sie 
eine Weile bei uns und... begeben 
sich in ihren Heimatsort. Und 
unser Verband hat das Nachsehen. 
Heute fehlen uns mehr als 20 
Verkäufer."

Hilft der Gebietsvorstand der 
Konsumgenossenschaften nicht bei 
der Lösung der Kaderfrage? Er 
tut. was in seinen Kräften steht, 
und teilt dem Rayonkonsumvcr 
band alljährlich 5—6 Verkäufer 
zu, aber wie gesagt, halten da die 
wenigsten lange aus. Weit effekti
ver erwies sich die Qualifizierung 
in den Handelsbetrieben durch die 
Lehrmeister. Hier werden die ört
lichen Jungarbeiter 
erzogen, welchen 
schäft und reiche 
rungen1 eigen sind. _. __  ___
die Arbeitsveteranin Anna Heck
mann als Erzieherin einen Na
men gemacht. In den 22 Jahren 
ihrer Tätigkeit in derselben Ver
kaufsstelle hat sie große Autori
tät verdient, der vor allem hohe 
Meisterschaft und hingebungsvol
le Arbeit zum allgemeinen Wohl 
zugrundeliegen. Ihre edelmütige 
Tätigkeit als Erzieherin brachte 
gute Früchto: Viele ihrer ehema
ligen Lehrlinge sind heute als 
Oberverkäufer und Verkäufer in 
verschiedenen Handelsbetrieben 
tätig.

„Sehr wichtig ist es, daß der 
Neuling sich im Kollektiv bald 
einlebt, sich wohl fühlt. In den 
Handelsbetrieb kommen junge 
Menschen mit verschiedenen Cha
rakterzügen: Die einen sind
schüchtern, andere wieder beharr
lich in der Arbeit; die einen füh
len sich in den ersten Tagen gleich 
heimisch, bei anderen dauert es 
länger", unterstreicht die Lehr
meisterin Natalie Weber. „Am 
Anfang muß sich der Lehrmeister

1 I

uns mehr als

der 
die

von Leuten 
hohe Meister- 

Lebenserfah- 
So hat sich

dem Charakter dea Lehrlings 
passen. Zu dieser Zeit ist das 
sönlicho Beispiel besonders ~__
tlg. Man überzeugt den Neuling: 
Mach mit, mach es so wie wir, 
mach es noch besser."

In den Verkaufsstellen 
wo es keine autoritativen 
käufer gibt, bleiben die Neulinge 
eben nicht, denn ein beliebiger 
junger Mensch braucht Wissen 
und Erfahrungen, um sich im Le
ben. im Beruf behaupten zu kön
nen. Findet er sie nicht an 
sem Arbeitsplatz, sucht er 
einen anderen. Der Stolz auf sei
ner eigenen Hände Werk ist aus
schlaggebend im Begriff „Arbei
terehre". Diese muß jedem Jung- 
arbeiter anerzogen werden. " 
wird er sich in seinem 
auch bewähren.

Mir scheint, der Vorsitzende 
B. Ulmlssetow sieht zu schwarz 
oder' ist zu bescheiden in seinen 
Äußerungen. Unter den 220 
arbeitern des Konsumvereins 
sitzen 15 Hochschul- und 
mittlero Fachschulbildung. ! 
man noch die erfahrenen Arbeits
veteranen hinzu, so sehen wir das 
Kaderproblem in einem ganz an
deren Licht. Schon die Tatsache, 
daß die meisten Oberverkäufer 
mittlere Fachschulbildung haben, 
ist eine positive Erscheinung. Der 
Vorstand kann sich auf solche 
Bestarbeiter wie Kasila Makano- 
wa aus dem Handelsbetrieb „So 
zialistik". Anna Posnafirowa und 
Natalie Weber aus der Verkaufs
stelle Nowo-Pokrowka, Anna 
Heckmann und viele andere stüt
zen. Diesen Lehrmeistern müssen 
auch mehr Lehrlinge anvertraut 
werden.

Um die Kader zu festigen, müs
sen auch die jnateriell-technischc 
Basis und gute Arbeitsbedingun
gen vorhanden sein. Dieser Frage 
wird im Rayonkonsumverband 
große Achtung geschenkt. Allein 
in diesem Jahr wurden in Petro
pawlowka ein Industriewarenhaus, 
eine Verkaufsstelle für Kultur- 
und eine für Haushnltswaren in 
Nutzung genommen. Im Semipala- 
tinsker Handelsbetrieb baute man 
eine neue Bäckerei, ein Lebens 
mittelgcschäft und einen Schuh
laden; im Handelsbetrieb Snamen- 
skoje öffneten ein Industrieladen, 
eine Verkaufsstelle für Haushalts, 
waren und ein Gemischtwarenla
den gastfreundlich ihre Türen. Al
le wurden nach den neuesten Ty
penentwürfen gebaut und bieten 
den darin angestellten Verkäufern 
gute Arbeitsbedingungen.

Die 'Verkäufer aus dem Rayon- 
konsumgenossenschaftsver b a n d I 
Shanasemcj haben fortschrittliche | 
Arbeitsmethoden und effektive 
Umsatzplanung gemeistert. Fast | 
alle Verkaufsstellen arbeiten mit 
Selbstbedienung. Im Verlaufe des 
Jahres 1979 wurden gemäß der 
Kundennachfrage Waren für fast 
eine Million Rubel aus eineqr 
Handelsbetrieb in den anderen 
versetzt, was zu ihrem besseren 
Umsatz beitrug. Um vieles hat 
sich im 10. Planjahrfünft die 
Handels- und Bedicnungskultur 
verbessert.

Dort, wo der Kaderfrage ge
bührende Achtung geschenkt wird, 
wo die Verkäufer qualifiziert und 
weitergebildet werden, bleibt der 
allgemeine Erfolg nicht aus. Ein 
Beispiel dafür ist die Arbeit der 
Handelsmitarbeiter im Rayonkon
sumverband Shanasemej.

Gebiet Semipalatinsk
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9. Folge

Ein halbes Jahr später starb 
ihre Mutter. und Amina blieb 
ganz allein. Zwar hatte sie Brüder 
und Schwestern, aber seit ihrer 
frühen Jugend war sie von ihnen 
getrennt, und sie waren einander 
fremd geworden. Natürlich hatte 
sie auch ihre Mutter nicht oft ge
sehen. Nur ungern fuhr sie nach 

| dem Aul. denn dort erinnerte sie 
alles an ihre einsame, gleichsam 

| zerspaltene Kindheit. Das Haus 
I der Großmutter stand immer noch 
I mit Brettern vernagelt da, und 
I mit Bitternis betrachtete Amina 
.diese Verödung: bemooste Steine. 
I Brcnncsseln In dch Ritzen der 
kleinen Hofmauer, das eingesun
kene rissige Lehmdach, Spinnwe
ben und Kletten...

Die Mutter wurde neben der 
Großmutter begraben. Unter den 
vergrasten Gräbern fiel das fri
sche dunkle Erdhügelchen sofort 
auf.

.Verzeih mir, Mama, dpß Ich so 
I lieblos zu dir Aar. daß ich aus 
I dem Aul weggefahren bin, daß ich 

In deinen letzten Minuten nicht 
bei dir war...' dachte Amina, uh 
sie am Grabe stand.

Nach der Mutter Tod wollte 
sic die beiden jüngsten Brüder zu 
eich nehmen, aber der Stiefvater 
wies dieses Ansinnen zornig zu
rück. obgleich ihm die Kinder, 
und besonders die Kleinen, zur 
Last fielen.

...Amina erwachte, erblickte 
Lara in einer starren Haltung, 
und sofort kam Ihr zu Bewußt
sein, daß sie im Krankenhaus war. 
ihre Analysen Befürchtungen er
regt hatten und Lara heute ope
riert werden sollte.

Die Arme um die spitzen Knie 
geschlungen und das Kinn auf sie 
gestützt, hockte das Mädchen auf 
seinem Bett. Das rosa Nachthemd 
mit den Volants wirkte unange 
bracht und beängstigend. Das 
ohnehin krankhaft magere Mäd
chen schien in dieser einen Nacht 
geradezu durchsichtig geworden 
zu sein. Von der gestrigen guten 
Laune war keine Spur mehr üb
rig. Erst jetzt fiel es Amina auf. 
daß Laras Gesicht von ungesun
der gelber Farbe war und die 
Haut sich wie ein Gummihand
schuh über die Wangenknochen 
spannte.

Laras niedergedrücktes Ausse
hen mußte sich auch auf die an
deren Frauen auswirken. Trotz 
Amines eifrigem Bemühen weiger
ten sie sich, die Frühgymnastik 
mitzumachen. Auf den Nacht
schränkchen standen die Früh- 
stückstellcr fast unberührt. Ein 
Gespräch wollte nicht zustande 
kommen.

Endlich erschien Laras Bräuti
gam, Sie lächelte Ihn an, aber 
dieses Lächeln war traurig und 
gequält. Erst als Ihr Vnter das 
Zimmer betrat, raffte Lara sich 
auf und kam zu sich.

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й зтаж, «Фройндшафт»

Hauplhelil dieses Interessanten 
Filmes Ist die Liebe. Der Film ist 
allein schon durch die Teilnahme 
an ihm solcher populärer und be
liebter Schauspieler wie die Volks
künstlerin der UdSSR Wlja Artina- 
ne und Igor Leddgorow ein Er
folg.

Der Student der Arcliltckturfa- 
kultät Waldis und Gitna, Studen
tin der philologischen Fakultät 
treffen sich während des Ernteein
satzes im Kolchos. Die Zuschauer 
erleben das Aufflamincn der Liebe 
zwischen ihnen. Die Verliebten 
treffen sich auf einem improvisier
ten Piknik, in einem von einer bun
ten und raschelnden Decke um
hüllten Waldpark, ein anderes Mal 
auf einem Dachboden, wo sie sich 
vor dem Platzregen versteckten.

Waldis' Mutter, Fachärztin für 
Herzkrankheiten, hat auch mit 
ihrem Liebeskummer zu (un. Wann 
und wie sie sich in ihren Patien
ten, den Hydroingenicur Wadim

Sohn
Koroljow, verliebt hat, wissen wir 
nicht. Wir sehen einfach, daß cs 
diese zwei zueinander zieht und 
daß sic sich vor diesem zarten Ge
fühl fürchten.

Koroljow wird gesund geschrie
ben, er begibt sich auf eine neue 
Baustelle in Sibirien. Dort soll 
auch Waldis sein Praktikum ma
chen. Diese zwei .Menschen finden 
keine gemeinsame Sprache, viel
leicht weil sic sich die Liebe ver
schieden vorstcllen. Waldis, der an 
leichte Siege, daran, stets der Er
ste zu sein, gewöhnt ist. vergißt sei. 
ne Geliebte Guna bald. Sic heiraten? 
— Nein, das würde seine Möglich
keiten, eine Karriere zu machen, 
nur begrenzen. Koroljow aber kann 
sich eine interessante Arbeit, gro
ße Leistungen ohne Liebe, ohne

Familie nicht vorstellcn. Ohne das 
kann er einfach nicht glücklich

Nach einer Zeit kommt Elsa 
Wllrüpe nach Sibirien, um den 
wieder erkrankten Koroljow zu 

Sie bringt ihrem Sohn 
auch die Nachricht, daß er 

Vater geworden Ist.
Damit endet der Film, aber nicht 

das Gespräch über die Liebe und 
die Pflichten, die sich ein liebender 
Mensch auferlegt. Dieses offene 
Finale ist an die Zuschauer gerich
tet: Denkt Menschen, überlegt.

Dieser Film ist ausgeprägt pu
blizistisch, wie auch die anderen 
Filme des Regisseurs Gunar Pies- 
sis. Ihn interessiert die Liebe der 
Helden nicht als solche, sondern 
als Anlaß zu Überlegungen über

das vollkommene menschl i c h e 
Glück, über die Verantwortung 
für seine Entschlüsse und das 
Schicksal eines anderen. Der Titel 
des Filmes „Dein Sohn" ist vor 
allem an Elsa Witrupe gerichtet, 
die ihren Sohn allein großgezogen 
hat und nun feststellen muß. daß 
Waldis den Weg seines Vaters wie. 
dcrholen, daß er ebenfalls Frau 
und Sohn im Stich lassen kann. 
Oder ist er vielleicht an Koroljow 
gerichtet, der sehr bald 
Vater werden soll, indem .. ___ 
sen Mutter heiratet? Oder an Wal
dis. für den die Nachricht über die 
Geburt eines Sohnes eine '
in seinen Ansichten, in 
Charakter werden kann?

Wohl an alle handelnde . .....
nen des Filmes zugleich wenden 
sich die Autoren, gleichzeitig aber 
auch an die Zuschauer, an ihr Ver
antwortungsgefühl.

Waldis' 
er des-

Wende 
seinem

Perso-

Helmut MANDTLER

Im Sch^chklub
Bereits zwei Jahre funktioniert 

ein Schachklub in der Siedlung Bo- 
rowoje, Gebiet Koktschctaw. Die 
örtlichen Schachspieler versam
meln sich dreimal wöchentlich in 
einem der Räume der Siedlungs- 
bibliothek. Sic erörtern die Ereig
nisse im Schachspiel in unserem 
Land, analysieren die Partien 
Internationaler Wettbewerbe, ver
anstalten Turniere.

An der Arbeit des Klubs betei 
ligen sich auch Schüler. Acht 
Schüler der Mittelschule Nr. 7 er-

füllten die Normen der Sportklas
sen für Erwachsene. Zu ihnen ge
hören Juri Podlesny, Serik Jes- 
kendirow, Boirshan Shasybajew, 
Oleg Kortel.

Unlängst beteiligten sich 24 
Schachspieler am Qualifikations
wettbewerb um die Siedlungsmei
sterschaft. Die stärksten 14 wer- 
den den Kampf um den Titel des 
besten Schachspielers der Sied
lung fortsetzen.

Diagnostik 
den ersten

Daniel WEISS

LaMani. ‘

feiltrV“ “ли • Vе

Tausende Schüler von Zelinograd beteiligten.sich aktiv an der Schau der 
Kinderlaienkunst des Jahres 1979.

Dieser Tage fand im Palast der Jugend das Finale dieser Schau sfalt. 
Preisträger wurden die Laienkunstkollektive aus der Schule Nr. 3, Nr. 6, 
Nr. 7 und Nr. 11.

Zum Finale wurden Personalrentner der Republik Anatoli Saudalow, Was
sili Jelissejew und Sagfi Tnalina cingeladen.

Auf den Bildern: Die Laienkünstler aus der Schule Nr. 1 unter den 
Kriegs- und Arbeitsveteranen Wassili Jelissejew. Anatoli Saudalow und 
Sagfi Tnalina; junge Talente auf der Bühne des Palastes.

Fotos: Viktor Krieger

Kurz danach trat die Operati
onsschwester ein.

Lara fuhr zusammen, starrte 
sie erschrocken, wie überrumpelt 
an, reckte ihre Beine ungeschickt 
unter der Decke hcrvvi, ertastete 
die Pantoffeln, ohne hinzusehen, 
wickelte sich in den Schlafrock 
und ging auf die Tür zu... Mit 
angehaltencm Atem sahen alle ihr 
nach.

An der Tür wandte sie sich so 
heftig um. daß ihr das unter dem 
Kopftuch hervorsehende Haar 
über das Gesicht fiel. Sie wollte 
etwas sagen, ober ihre Lippen gc 
horchten ihr nicht. Alle senkten 
den Blick,

„Heute nacht habe ich von 
meiner Dshaneta geträumt", sag
te Amina plötzlich, bemüht, ihre 
Stimme sorglos klingen zu lassen. 
„Kann jemand von euch Träume 
deuten? Aber ihr müßt aufmerk 
sam zuhören. Mir war, als stän 
den wir an einem Bach. Der 
Bach ist ganz klar, und Goldfi 
sehe schwimmen darin. Dshanet i 
will baden, aber ich halte sie fest 
und lasse sie nicht hinein. Plötz 
lieh erscheint am Berghang meine 
Großmutter und ruft: .Aminn-a-al' 
Ich sehe hin, und mittlerweile 
springt Dshaneta ins Wasser. Die 
Großmutter kommt zu mir gelau
fen und schreit: .Dshaneta hat 
sich in eine Schwalbe verwandelt. 
Ich sehe hin — meine Dshaneta 
ist nicht mehr da, dafür kreist 
über mir eine Schwalbe mit wei
ßer Brust und zwitschert..."

„So ein schöner Träumt” rief 
Assijat entzückt. „Klares Wasser 
bedeutet Freude, und Goldßscho 
bedeuten, daß Dshaneta Brüder 
und Schwestern bekommt. Daß 
Dshaneta sich in eine Schwalbe 
verwandelt hat, bedeutet eine 
schöne Zukunft.“

Die Frauen hatton sich do ins 
Gespräch vertieft, daß sie das un
ruhige Hin und Her draußen gar

Heinrich EDIGER. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

nicht bemerkten. Jemand rannte 
über die Treppe, zerbrochenes 
Glas klirrte, man hörte aufgereg
tes Flüstern und schließlich einen 
unterdrückten Schrei.

Die erste, die zu sich kam, war 
Sainsb.

„Was ist denn?" fragte sie 
nervös. „Habt ihr's gehört?" 

„Wahrscheinlich ist jemandem 
von den Kranken schlecht gewor
den. und die Schwester ist nach 
der Spritze gelaufen. In der Eile 
wird sic etwas zerschlagen haben. 
So was kommt vor", meinte Ami
na erbleichend.

Sie band sich aber bereits mit 
zitternden Händen den Schlaf
rock zu.

...Lara starb eine Stunde nach 
der Operation, ohne zu Bewußt
sein zu kommen. Das Durcheinan
der auf dem Gang, das die Frau
en hatte aufhorchen lassen, -----
durch — - •
worden.

Für __ „___  ___
war da- ein schwerer Schlag. La
ras Zi nmergefährtinnen nahm es 
so mit, daß der Arzt wegen ihres, 
jäh verschlechterten Zustandes 
ernstlich besorgt war.

Aber wie die Welle den Stein 
abschleift, mildert auch die Zelt 
den Schmerz über jeden Verlust.

Allmählich dachte man nicht 
mehr an Laras Tod.

Eines Tages steckte ein junger 
Mann den Kopf ins Zimmer.

„Amlnal" rief er freudig aus. 
„Hier also hast du dich versteckt. 
Schwesterchenl"

„Tscharanl" Amina liicholte 
verlegen. „Ich wollto dich einfach 
nicht beunruhigen."

„Ja schämst du dich denn 
nicht?" Tscharan war aufrichtig 
entrüstet.

„Ich bin doch gar nicht krank, 
ich bin nur zur Untersuchung 
hier“, beruhigte ihn Amina und 
fügte fröhlich hinzu: „Ach,

. _________  _____  war
ihren Tod hervorgerufen

das ganze Krankenhaus

Tscharan. was für ein 
für Indirka gestrickt habe!" 
öffnete ihr Nachtschränkchen.

Als Amina, die Tscharan 
gleitet hatte, ins Zimmer zurück
kehrte, sah sic die Frauen in hel
ler Aufregung lings um Sainabs 
Bett. Sainab lag bewußtlos da, 
neben ihr stand die Schwester mit 
der bereits leeren Spritze.

...Ssssst!" Chatimat legte den 
Finger an dlo Lippen: „Wie sie 
sah. daß du ihm das Kleidchen 
für die Tochter gegeben hast, war 
sie sofort -verstimmt, wahrschein
lich hat sie an ihren Enkel ge
dacht."

Sainabs Schwiegertochter hatte 
Aminas Brief unbeachtet gelas
sen. Meine Worte sind an ihr her
untergelaufen wie Wasser 
nem fetten Wachstuch. 
Amina betrübt.

In ihrem Kopf reifte 
neuer Plan, allerdings 

riskanter. Amina gehörte 
zu den Menschen, die ihre 
von Tag zu Tag hinaus-

an ei- 
dachte

bereits 
einein I 

sehr 
nicht 
Pläne __ _ _
schieben und warten, bis die Plä
ne verkommen und untauglich 
werden. Bei ihr hieß es: Gesagt 
— getan.

Am nächsten Tag sagte sic plötz. 
lieh zu den Frauen:

„Ich habe mir vom dienstha
benden Arzt die Erlaubnis erbe
ten, für ein paar Stunden in die 
Stadt zu fahren. Meine Dshaneta 
kommt nämlich, und ich möchte 
ein bißchen mit ihr zusammen 
sein. Nach der Reise muß ich sie 
baden, 
kann 
ton.“

Als sie die Treppe hinabging, 
fühlte sic einen Schmerz, als pres
se jemand ihre Niere zusam-n-m, 
lasse sic los und presse sie von 
nouem. Sie krümmte sich und biß 
dio Zähne zusammen. Langsam 
und widerwillig ließ der Schmerz 
nach.

Die umfassende Spezialisierung 
in der Medizin erfordert sehr 
ausführliche diagnostische Beob
achtungen. Um jedoch das Krank
heitsbild aufstellen zu können, 
sind Verfahren hcranzuzichen. die 
für den Kranken nicht nur unan
genehm, sondern mitunter auch 
gefährlich sind. Die
Verfahren der „zerstörungsfreien" 
Analyse des menschlichen Orga
nismus sind deshalb von großem 
Interesse.

In den letzten Jahren wurden 
sogenannte untraditionclle Heil- 
und Diagnostikverfahren entwik- 
kelt. In unserem Lande können 
die Wissenschaftler der Universi
tät der Völkerfreundschaft „Pa
trice Lumumba" als Pioniere für 
die Erarbeitung dieser Verfahren 
genannt werden. Dazu gehören 
der Dekan der medizinischen Fa
kultät dieser Universität und Lei
ter des Lehrstuhls für stationäre 
Chirurgie Professor Fjodor Niko
lajewitsch Romaschow und der 
Doktor der medizinischen Wissen
schaften Jewgeni Sergejewitsch 
Welchower, die sich mit der Un
tersuchung der theoretischen und 
praktischen Aspekte der Volksme
dizin beschäftigen. Sie waren die 
ersten in unserem Lande, die an 
der sogenannten Iridodiagnostik 
arbeiteten. Sie sammelten und 
verallgemeinerten die Erfahrun
gen der punktweisen Diagnostik 
der Ohrmuschel, der Zunge, des 
Nasenrachenraums und der zonen
weisen Diagnostik der Handflächen 
und der Fußsohlen. Die Wissen
schaftler sahen die Einzelunter
suchungen in diesen Bereichen als 
ein einheitliches System an und 
erstellten eine originelle Theorie, 
die nicht nur neue Horizonte für 
die Diagnostik, sondern auch 
die Therapie eröffnet.

„Man kann sagen, daß 
Auge der Spiegel der Seele 
Wir fügen noch hinzu, daß er es 
auch für den Körper ist", berich
tet Jewgeni Sergejewitsch Wel
chower. „Die .Projektion' der in
neren Organe auf die Hautober
fläche kann ganz verschieden 
sein. Die sogenannten .biologisch 
aktiven Punkte' sind bereits ganz 
gut untersucht worden. Sie wer
den bei der Behandlung von 
Krankheiten durch Akupunktur 
genutzt. Diese Punkte zeichnen 
sich durch besondere elektrische 
Eigenschaften aus, was zur Ent
wicklung von elektronischen Ge
räten für die Diagnostik und Be
handlung geführt hat. Die farbi
ge Regenbogenhaut oder Iris der 
Augen ist beredsam, darüber ha
ben die Ärzte des 19. Jahrhun
derts ausführlich geschrieben. 
Saubere klare Farben sind ein 
Merkmal für einen gesunden Or
ganismus. Trübe Regenbogenhäu
te und Flecken sind das Ergebnis 
von Erkrankungen innerer Orga
ne. Unsere Hypothese über die 
Entstehung von Pigmentflecken 
läuft auf folgendes hinaus: In 
der Iris gibt es Pigmentzellen, die 
Chromatophorc, von denen die 
Farbe der menschlichen Augen 
abhängt. Die Chromatophorc sind 
nicht nur Lichtfilter. Sic sind be
sondere biologisch aktive Punkte, 
über die verschiedene Nervenzen
tren mit den inneren Organen 
verbunden sind. Jedes von ihnen 
ist auf Iris in einer
eigenen ne vertreten. 
Die Änderung ihres Zustandes 
„teilen" die Organe ihrer Zone 
mit. und dort erscheinen Auf
spaltbereiche, Pigmentflecken und 
andere Änderungen, die die Rein
heit der Färbung der Iris stören.

' sei 
ent- 
Or-

„fsf die Iridodiagnostik 
fehlbar?'

un.

„Man kann es so formulieren: 
sie ist heute noch nicht ausrei
chend ausgearbeitet", sagt Fjodor 
Nikolajewitsch Romaschow. „Ei
ne ganze Reihe pathologischer 
Änderungen der inneren Organe, 
insbesondere bösartige Geschwül
ste, zeigen sich nicht .direkt' auf 
' ’ ' *" * was ohne

wird 
zum

der Iris. All das, 
Schmerzsyndrom abläuft, 
nicht widcrgespiegelt. So ------
Beispiel Gallen- und Nierenstei
ne, wenn sie sich .ruhig verhal
ten'. Lagern sich diese Steine ab. 
.kratzen' sie die Schleimhaut, und 
so senden sie ein Notsignal zu ih
rer Zone — zu Beginn des Pro
zesses treten eine Aufhellung und 
dann ein dunkler .Fleck' auf. 
wenn der Prozeß verschleppt wird.

Es sei hervorgehoben, daß wir 
allmählich mit der Ansammlung 
von Material den Umfang der zu 
diagnostizierenden Krankheiten 
noch erweitern können.

An unserem Lehrstuhl wurden 
über 3 000 Untersuchungen 
genommen. Heute können wir 
hand der Iris L___
feststcllen, inwiefern die Verfas
sung und die Vererbung des Men
schen stabil sind, ob er ursprüng
lich gefestigt ist oder nicht, und 
ob die Behandlung bei Verwun
dungen, Entzündungen und Ver
letzungen gut verläuft."

vor- 
an- 

in erster Linie

für

das 
ist.

und ihre langon Zöpfe 
außer mir niemand flec.i-

Angenommen, ein Mensch 
krank. Im befallenen 'Organ 
wickelt sich ein Kampf, der 
ganismus mobilisiert seine Schutz
kräfte. Aus dem Herd des Befalls 
werden Impulse ausgesendet, die 
die Chromotophorc ihrer Zone 
„bombardieren". Dort wird wie
derum Melanin, ein Farbstoff, er
zeugt und vernichtet. Es bilden 
sich aufgehellte Bereiche und wei
ße Flecken. Wobei die' Aufhellung 
der Bereiche lange vorher beginnt, 
bevor die Erkrankung sich kli
nisch bemerkbar macht. Das ist 
sehr wertvoll für die Frühdiagno
stik. Wenn die Krankheit ver
schleppt wird, geht sie in ein chro
nisches Stadium über, und das 
Bild ändert sich. Die Chromato- 
phore setzen in ihrer Funktion 
aus und werden dunkel. Anhand 
dessen, in welcher Zone der Iris 
sich die dunklen Flecken beßnden, 
können wir mit ■ ausreichender 
Sicherheit Vermutungen über die 
pathologischen Änderungen In den 
entsprechenden inneren Organen 
anstellcn."
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„In diesem Sinne ist das 
Auge ein .offenes Buch' , in 
dem der Spezialist heimlich le
sen kann. Aber können nur die 
Augen als Informand über den 
Zustand der inneren Organsy
steme des Menschen herange
zogen werden?''

„Es hat sich heute gezeigt, daß 
fast alle inneren Organe sich 
projizieren, d. h. ihre .Vertre
tung' in bestimmten Bereichen 
der Nase, der Ohren, der Zunge 
sowie auf der Hautoberfläche be
sitzen. die sich in der Nähe des 
entsprechenden Organs befindet. 
Natürlich muß man die Informa
tion in diesen Punkten lesen und 
richtig entschlüsseln können.

Die menschliche Hand kann 
auch über vieles berichten. Sieht 
man sie sich aufmerksam an, 
kann man daraus auf den Zustand 
der Blutgefäße und des Nerven
systems des Menschen schließen. 
Sogar mehr noch, heute ist gut 
bekannt, daß die Hautzcichnun- 
gen an den Fingern streng indi
viduell sind. Die Dermatoglyphie 
(in der Übersetzung aus dem 
Griechischen „Gravüre auf der 
Haut") hilft anhand der Zeich
nungen an den Fingern und Hand
flächen, gewisse Erkrankungen 
lange vorher aufzudecken, bevor 
sic sich selbst zu erkennen geben. 
Dio Linien in den Handflächen 
und an den Fußsohlen bilden sich 
im dritten Monat der embryonalen 
Entwicklung aus. Mit dem Alter 
ändern sie sich nicht mehr und 
können sogar vererbt werden. Die
se erstaunliche Eigenschaft dient 
für uns als ein weiteres Beispiel 
für die Mannigfaltigkeit der Be
ziehungen in der Welt des Le
bens. Nehmen wir als Beispiel die 
Handabdrücke eines Kindes. Die 
Handflächen sind von ununter
brochenen geraden Linien durch
zogen, am kleinen Finger gibt es 
nur eine Falte. Dieses Muster 
zeigt einen schweren ererbten 
Herzfehler an... Als ob der Orga
nismus Signale über den Zustard 
seiner Erbanlagen aussenden 
würde, indem er in bestimmter 
Welse die Hautzcichnung ändert.

Wir müssen immer wieder her
vorheben, daß die Diagnose mit
tels Dermatoglyphie. Iridodingno- 
stik und eines anderen untraditlo- 
ncllen Verfahrens natürlich nur 
in der Macht eines gut ausgebil
deten Spezialisten liegt, der über 
ein fundiertes Wissen in der Ana
tomie des Gehirns, des Darms, 
des Herzens, der Physiologie der 
Wechselbeziehungen der Organe 
usw. verfügt.

Aber ist sehr wahrscheinlich, 
daß mit der Zeit In den Poliklini
ken Zimmer eingerichtet werden, 
wo der Arzt sich die Zunge, die 
Augen und die Hände des Patien
ten besieht und dann sagt, woran 
er erkrankt ist...

Wladimir BOGATYRJOW
(APN)

Redaktionskollegium
Heraurgeber ..Sozialiitik Kasachstan"
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